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Ktssinger wird weiter im 
Natten Osten vermitteln 





firidnnmg, welche 


iskmmäA.': 

jagt - 


♦ s- »tVe 1 






^Wladiwostok 
werten 4& Vcran^ 
» ihm «OpiannfiKhe 
rr !i^m fisMan nd ncittn 
^ ff*» U H te r nd taao», um' den 
<x.%üa Nahen Osten za för- 
«q edtiftrten gestern dä- 
■r. t istiscbe Beobachter m Kai- 


anfc-den gleich wt Quel- 
'*prd T dürfte . der 


Staalen taöe. £s wirt auge-l 

tncto ^äugend grosser Fon- 



zu vexzeechnea ist, und 
JötywoW da der ägyptischen Prcs- 
s* gewisse Beschwerdea üb« die 
VemBtUernjfle, welche der ame» 
rifawirt chc Ao Mc m u nrötcf im 
■Nahen Osten auf ak& 

geoom- 

““o hat, votgebracht warten. 

Mo erwähnten diplomatisches 
Qodlea wiesen auch auf die 
ApssonnniistexjSQlw^^ Ün, welche kn 
K j s^nfor im Januar i a nt e r flnapwchen Kongress im Zo- 
g Mrinwnfea og mit dem Gesetz 
über AcKlandsfaftfo entstanden 


.Besuch im Nahen 
abstattea, an die ameri- 
Irätiative fortzusetzea. 


»«welk 




r ? 


t* - 



.■ehr Wahrscheinlich ■_ 
jene Beobachter " 
^ jolffi der- erneuerten 
izni&ai Dr. K Ss sj qg en Ver¬ 
übte' ehren aasätzti- 
7!aTmt» fm Sn»? 

IpttaL In diesem 
sagte ein Doplo- 
/"• AJie amerikanische Mtiar 
'estdit noch immer und ein 
'■■Scher faraefisdier Rückzug 
-Jlit «tehf znr Veihandhmg^ 
die heutige Situation, 
erwähnte Diplomat^ 
Acgypter ein gew»- 
i Enttäuschung zö- 
dea wirtschaftlichen 
zwischen Aegypten 


Dieses Gesetz siebt nSmiieh q. 
ne Anleihe von 250 MSKonen 
Dollar, für Aegypten vor. Die¬ 
se utid. ähnliche Kritiken drüc¬ 
ken. — nach Meumg der er- 
wätaten Qoeflea — nicht iawner 
die Meinung der ägyptischen Re- 
grenag ans. In diesem Zusam¬ 
menhang wird darauf hingewie- 
«n, _ dass Präadent Sadat öf¬ 
fentlich energisch die Tätigkeit 
Kissütgezs unterstützt hat. 

KMU> AUS WLADIWOSTOK 
ZUBUEGKGEKEHRX 
Washahgton CAFP, R, UPI) — 
Bt*rident Ford Lehrte geste rn In 
■He Veranfgfea Staaten awürfc, 
■dafen er bä seinem Besuch 
ha Fasen Osten 24.000 hm ro- 


< » i. 



ilUiger Besucht Tschn-En- Lai 




-■*-)« f S 'Ä 
( -Mi* 


tot (OH, R. FAP) — Der 
CTMiwh» Ansonmnidsger 
hu; Bninger nähte 
i rdan bnkm Mdat» 
0&n Chinas, Tßdra-En- 
ben Besuch ab. Ösringer 
von «einer Gattin 

£aid Ktaen Kindern be- 

s'1‘ • 
t/J- * 

Jäger verbracht© ungefShr 
r4m Krankenbett des 

^nachher, dessen Zu- 
’gnL Die Anwesen- 
: Gattin und «einer 
... den persönlichen 
Rektal Kisringer «d- 
Jtn Krankenhaus 



diesem Besuch haf- 
Unterredongen mit 
den Persönlichkeiten' Öri- 
«■ die Zukunft der Bezie- 
i zwischen ihren beiden 
V ; ‘ 

nnr abend fand ein feier- 
Abe nde sen im Volkspa- 
» Peking statt, bei wei¬ 
fe amerikanische und der 
himil cLft Aiisw anminif fer 


eben btehen und besonder die 
Verbesserung:. der Beziehungen 
zwischen China und den Verei¬ 
nigten Staaten betonten. 

In VeUag wurde dem ame- 
rikazBScfaan Ausseamnaster Dr. 
Kissinger ein recht ki&ler Emp¬ 
fang- bereitet. Nur .die Stichen 
Transparente mit afl gemeinen 
Friedenjtparoksn. waren za «»hew. 


nannnen, dass er hem© den Füh-; 
.rau- des^ Kongreßes über die; 
in Wladiwostok geführten Ge- 
«>t®dxe berichten wird. Bä 
seiner Rückkehr erklärte Ford, 
an Abkommen den Sowjet¬ 
union bezüglich der Beschrä- 
J$ung strategischer \Vaffen sei 
jetzt in Reichweite. 


ISRAEL NACHRICHTEN 

tollD'i J11UJ7H 
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Waldhorn verhandelt über die Verlängerung 
des Mandats der UN-Truppen auf dem Golan 


Der UN-Qenerahcknetär begann gestern in Damaskus mit Ver- sechs Monate. Nach Meinnng 


handlungen 3>er die Veriängenmg des Mandats für Oe L200 Sok 
daien der UNDOF-EJnh eiten anf den Golaohohes, am Mo¬ 
natsende ab läuft. Nach Edfinmga syrisc h er Sprecher h»m» ndt 
dwrVatiugMiiaj dieses Mandats unter der Bedingung israelischer 
Verrichte, «Ge aüodings andi Gebietfiabtretungen «nnSgBdien 
soDen, gerechnet werden. 


Der UN-Gcnczuhekretir bm 
geston in Damaskus an. 

Vor dem EintteSea Wald¬ 
häms in Damaska sprachen of¬ 
fizielle S y ris c he Quälen fixte Zu¬ 
friedenheit mit jenem TeO der 
Edfö-ang von Wladiwostok, 
welcher den Nahen Osten be- 
t ddt, ans. Nach Meinung die¬ 
ser Quellen wird die obige Erklä¬ 
rung die Aufgabe erleichtern, 
welche .Dr. Waldheim in Damas- 
i zu verwirklichen gedenkt 
Syrien will zwar — nach Dar- 
steBirag «fieser ofläMto Kreise 
— die Spannung im Nahen 
Osten mchf verscbßrfen, aber 
Syrien kann auch nicht einer 
Verschärfung der gegenwärtigen 



Die FLO fordert von der to- 
wshden Rqfenmg die AiwBe- 
fenmg der vier Entführer des 
WAdwi . Paasagiergngzeigea. 
Diese sofien vor exn Disziphmr- 
geriefat gestellt werten und für 
ihr VeArechen bezahlen müssen. 

Das amerikanische Anssemm- 
nwt«inm hat alle Staaten anf- 
gernfen, den Entführern anf kei¬ 
nen Fall Asyl za gewähren. Zn- 


sacht trotz aoahhaeflgiger 
i® Ännaeherung an die Sowjetunion 



jtehhdie StaatqiriwUaif 
ijCeausesca cröSneto ge- 
XL Kongress der kom- 
||d« Partei Rumäniens; 
t* Rede betonte Cean- 
Bnddäoglga Aussen- 

»fee* Staatae, aber 
’äae veraShnficbe Note 
d. dar Sowfefmdoa an. 
desbohe & Haltimz Xu- 
i hezügfich der Nöchtein- 
ng in di« Angdegcnhcüen 

. ’ Staaten nnd der Nkärt- 
tiusg RnmSmeos zu dem 
«et der Sowjemnfon, C3ti- 
I- 4 '* der tn m m i Ti iig t weh en Io* 
. f inale 231 verdrängen. 

■ - ■* ' tiner Rade vor 2500 pe- 
.te* -*■ f® und 140 ansländiscben 
Ä»en sagte. Ccaosescu: 

* Partei nrose noch wd- 

• ’ T vermeiden, an der Ver- 
tg anderer 'beteiligt zu 
rtem Volk muss das Recht 

werden, jenes .Sozialist»' 
tem za wühlen, welches 
tmd zwar ohne jfön- 
von aussen. Ebenso 
Staat das Recht za- 


WETTER 


tilgEmenan heiter mit mff 
RefitfflfäHen.: 
Veatoei; Jenaalem 9 —| 
1ASh' 36—22, H^ifa IS— 
8H 9-14; Kmüaret 24— 
Wa‘ t3—Äl* Lod 14—23; 
Meer 15—2 4 ; Beer Sc*©- 
-24} Ä14-26 Grad. 


stehen rieh wirtschaftlich nnd 
geseHschaftläcfa za entwickeln ~ 
tembhgRgig von anderen.** 


Obwohl er bq diesen Andco- 
tnngeQ <tie JBroschnew Doktrin’* 
ablehnte, mit welcher die So¬ 
wjets £hre Invasion m die Tsche¬ 
choslowakei im Jahre 2969 be- 
grirodeten, betonte der rumäni¬ 
sche Staateprärident <fie Notwen- 
di gtreit, die Beziehungen zur So- 
wjetnofioBL und anderen Staaten 
zn verbessern, insbesondere auf 
dem, wirtschaftlichen Gebiet. 

CnoscscD ihf auch zur Be¬ 
endigung des Rüstungswettlaufs 
anf w ri forderte die Errfcbtemg 
atoxnwaffenfrexea Zonen, 
ehtschtiessSch des Balkans. 

Gleichzeitig aber sagte er, 
die Zusammenarbeit zwischen 
den Armeen des Waschaupaktes 
müsse vmtärkt werden. 


gkach tadelte Washington <Se 
8gypL Rcgiernng, die die Ver¬ 
brecher an <tie Entführer ansge¬ 
liefert hatte, obwohl Sir bekannt 
gewesen war, dass die amerika¬ 
nische Regierung gegen diese 
Aktion protestieren werde. Es 
handelte ach hierbei um Mörder 
von Diplomaten, die niemals 
fireägelassen werten durften. 

Zugleich wül die westdeutsche 
Regierung eine AnsBefenmg der 
Entführer fordern, wräl diese den 
deutschen Bajjkkanänann Gu¬ 
stav Kehl kaltblütig eanortet 
haben. " 

Den Entführern war inzwi¬ 
schen ein zeitweiliges Asyl in 
Tunesien zogesagt worden. Sie 
Übergaben sich der tunesischen 
Polizei, nachdem sie die drei Be- 
satzangamitgUeder des Flug¬ 
zeugs, die sie noch als Geiseln 
fisthielten, freigelassen batten. 
Die Verhandlungen hatten sich 
82 Stunden laug hingezogen. 

Im Flugzeug wurden Hand¬ 
granaten n. Sprengstoffe sicher- 
gestellt Dann liessen die tune- 


Lage znstirmnen, in welcher 
mehr ab 3000 Qnadratkiloineter 
syrischen Territoriums noch im¬ 
mer von den Israefis besetzt sind 
Offiziös wurde in Damaskus 
bekanntgegeben. dass Syrien ei' 
□er Verlängerung des'Mandats 
der UN-Trappen im Golan tm- 
ter zwei Bedün g un g en znstfmmt 
und es wird diese Bedingungen 
Dr. Waldheim bei srinem jetzi 
gen Besuch voriegen. Die Sy¬ 
rer verlangen ab Vorbedingung 
für die Verlängerung des er¬ 
wähnten Mandats; die Bestim¬ 
mung des Zeitpunkts für die 
Wiederernenerung der Genfer 
Verhandlungen nnd die Begren¬ 
zung des Mandats anf weitere 


vor 
stellen 


rischen Behörden das Flugzeug 
abfliegen, wobei rie jedoch das 
Ziel nicht bekanntgaben. 


DREI UN-KONTROLLEN 
IM GOLAN 

(WT) — In den letzten Tagen 
hoben sieben Gruppen von UN- 
Beobachtern im Golan eine 
Kontrolle durch geführt. Es war 
dies die dritte Kontrolle im Ver¬ 
lauf einer Woche. Die Beobach¬ 
ter kontrollierten die Truppes- 
stäricen entlang beider Seiten der 
UN-P uffer-Zone. Sie werden ih¬ 
ren Bericht dem Stab der UN- 
Trappen in Jerusalem voriegen. 

Die Syrer haben m letzter Zeit 
mehrfach UN-KontroDcö ent¬ 
lang der Puffejzooe im Golan 
velangt und es wird angenom¬ 
men, dass dies auf ihre Nervosi¬ 
tät znrückzuführeu ist, welche 
im Zusammenhang mit dem Ab¬ 
lauf des Mandats der UN-Trup- 
pen im Golan am 30. November 
steht. . 


der Syrer hat die .Genfer-Kou- 
ferenz ihre Verhandlungen in¬ 
nerhalb der nächsten sechs Mo¬ 
nate wieder aufzuochmen. 

Heute Besuch 
in Israel 

(HM) —. Dr. Kort Waldbeim 
wird beute nachmittag um 5 Uhr 
fm Ben G orion-FIughafen von 
Lod erwartet. 

Er wird rieh unmittelbar nach 
Jerusalem begeben. Schon um 
6 Uhr nachmittags ist dort eine 

7. iMarrmwnknnf f mir Ministerprä¬ 
sident Jizchak Rabin anberaumt 

Um 20J0 wird Dr. Wald¬ 


beim Und AnMWimnwtfw Alto n 
im Aussenmimsterinm eine mit 
einem Abendessen verbundene 
Arbeitssitzung abhalten. An die¬ 
ser Sitzung werden auch führen¬ 
de Beamte teünehmen. 

Der UN-Generalsekretär wird 
im Jerusalemer King David-Ho¬ 
tel übernachten. Möglicherweise 
wird er morgen um 10 Uhr wie¬ 
der im Aussenministeriufo vor¬ 
sprechen um rieh zu einer wei¬ 
teren Aibeitssitzung mit Aussen- 
minister ABon einzufmden. Um 
13 Uhr verlässt Dr. Waldheim 
Israel auf dem Luftwege und 
begibt sich nach Kairo. 

Politische Beobachter in Jeru- 


Syrische Flugzeuge patrouillieren 
im Luftrmim von Damaskus 


Mit Rfickricbt auf da* nahe 
Ende des UN-Truppemoandafs 
im Golan patrmülliert Ae syri¬ 
sche Luftwaffe während der Ta- 


uod sollen auch nur geringen 
Ausmasses gewesen sein. 
Bezüglich der Karelischen Luft¬ 
waffe berichtet die „Aviation 


gestunden Luftraum von 1 Weck”, Jm diese in voller Be- 


Damnskns — so berichtete ge¬ 
stern die aneribnbebe Wochen- 
schrift ^Aviation Weck”. 

Die erwähnten Patrouillen wer¬ 
den von Düsenjägern der Typen 
MIG-21 und MTG-23 geflogen. 
Allerdings —'so fügt die ameri¬ 
kanische Wochenschrift hinzu — 


nähern sich <Ke syrischen Kampf- 
pa&omllen nicht der GolanhShe. 
Trotzdem — so Sbrt die Zeit¬ 
schrift fort — sollen ein bis zwei 
Düsenjäger vom Typ MIG-25 in 
grosser Höhe und mit bedeuten¬ 
der Geschwindigkeit in den is¬ 
raelischen Luftraum emgednm- 
geu sein Diese Verletzungen 
des Waffenrnheablaommens blie¬ 
ben aHerdinjs bisher unbestätigt. 


retschaft sei und in nächster Zu¬ 
kunft wohl auch blähen werte 
angesichts der Ansicht Israels, 
Syrien zeige keinerlei Berätwü- 
figkeit za einer Verlängerung des 
Mandats der UN-Trappen im 
Goten. 

-Die amerikanische Fachzeit¬ 
schrift weiss auch zu berichten, 
dass derzeit 16 sowjetische Schif¬ 
fe im syrischen Hafen Lataltia 
in Kasten verpackte Fracht aus- 
laden. Wie die syrischen Behör¬ 
den erklären — so schreibt 
.Aviation Wedc” — enthalten 
diese Kisten Ersatzteile für Lnft- 
abwehrraketen - Batterien vom 
Typ Sam-6 und möglicherweise 
auch 20—30 Boden-Bodenrake- 
ten vom Typ „Send 1 *. 


salem äusserten gestern die Mei¬ 
nung, dass Dr. Waldheim, der 
vorher in Damaskus mh Präsi¬ 
dent Assad und- Ausseominisier 
Gbaddam konferiert haben wird, 
seinen ‘ israelischen Gesprächs¬ 
partnern über den grundsätzli¬ 
chen Beschloss der Syrer Mittei¬ 
lung geben ‘wird. Israel betrach¬ 
tet die Verlängerung des Man¬ 
dats der UN-Trappen an der 
Golanfront als gegenseitige Ver¬ 
pflichtung, deren Bedingungen 
bereits vor sechs Monaten zur 
Zeit der Vereinbarung über das 
Entflechtungsabkommen unmiss¬ 
verständlich festgelegt worden 
sind. 


U-THANT GESTORBEN 
U-Thant, der dritte General¬ 
sekretär der UN. starb gestern 
im Alter von 65 Jahren. 

Wie ein UN-Sprecher erklär¬ 
te. befand sich der verstorbene 
bereits seit längerer Zeit in ärzt¬ 
licher Behandlung und wurde 
mehrere Male aperiert. Er war 
an Krebs erkrankt. U-Thant war 
Lehrer, bevor er m den Regie- 
rungsdienst seines Landes ein- 
traL Er war länger Generalse- 
ketär der Vereinten Nationen als 
seine Vorgänger; - Drg Ham- 
merskjöld und Trigve Lie. Am 
31. Dezember 1971 trat er we¬ 
gen seines Gesundheitszustandes 
vom Amte des UN-Geoendse- 
kretars zurück. An seiner Stelle 
warte der Österreicher Dr. Kurt 
Waldheim gewählt. 

U-Thant hinterlässt eine Frau 
und eine Tochter. Sein Sohn 
wurde vor einigen Jahren bei ei¬ 
nem Verkehrsunfall ki Burma 
getötet. 


Axel Springer kritisiert die 
deutsche Palästinenser-Politik 


Fraazoesfsche Ministerin boykottiert 
UNESCO-Sttzimg wegen Israel-Beschluss 


Francofee Girant!. Ministeri n 
für Frauenangelegenheftm in der 
französischen Regierung, be¬ 
schloss gestern, eine UNESCO- 
Sitzang to boykottieren, u. zwar 


DIE LETZTEN 24 STUNDEN 


Die EG-Sfeafeu woBen in et¬ 
wa zwo Wochen zu V crfia nd- 
hmgeu nach Paris kommen. Die 
Aussemmnister dieser Staaten ha¬ 
ben jetzt in Brüssel dieses Tref¬ 
fen vorbereitet. 

Libanons Präsident .Franjte ist 
den Amerikanern nicht wegen 
der bescheidenen EmpfangSZBte- 
nnde böse; sondere wegen des 
von der Pbfiz» ge&ussertea Ver¬ 
dachts, dass och Hascä&cb in 

senem Fh^zeugr befiotet' ' _ 
Ostdeu' cttmft Äflnistcrpfäsi- 

dmt Höret Sodermann ist in 


Kuweit eingeimffen und wiD 
nach Indien Weiterreisen. Zuvor 
hatte er Syrien behebt und edne 
hohe Anlefiie bewilligt. 

In Bgmfaghmn wurde ein iri¬ 
sches Sabotagenetz ansgeboben, 
das weitere "Bombenanschläge 
genant hatte. •; 

In K9Stadt transplantierte 

Prof. Christian Bernard einem 
58jährigen Patienten eia zwei¬ 
tes Herz du. Dieses zusätzliche 
Heiz würfe von einem zehnjäh¬ 
rigen Mädchen genommen, das 
bei einem .VerkehrsunfaB tödli¬ 
che Verfetznngea «titten hatte. 


Die HaHtmg. welche der Ver¬ 
treter Westdeutschlands En der 
UN-VollVersammlung bezügtiri» 
des PaüstinenserproWems einge¬ 
nommen hat, wird von dem Ver¬ 
leger kxef Springer auf das hef¬ 
tigste kritisiert. In einem Zei- 
tmtgrinhuriew rutt Springer zur 
Unterstützung des israelischen 
Standpunktes anf und tritt für 
sichere Grenzen Israels sowie 
für ein ungeteiltes Jerusalem ein. 

„Die in ihrer Naivität «schlit¬ 
ternde Feststellung unseres Bot¬ 
schafters bei der UN ist reiner 
wegen da- Haltung dieses Inter- j Opportunismus. Ihr zufolge muss 
nationalen Gremiums Israel ge-' brael ermöglicht werden, in si- 
ttennber. Frau Giraod lehnte es!«*«« 0 Grenzen zu existieren, 

nachdem es vom« auf diese si¬ 
cheren Grenzen zu verzichten 


ab. bei der UNESCO-Sitzung 
über die künftige Stellung da 
Frau in der modernen Gesell¬ 
schaft zu sprechen und betonte 
die Haltung des UNESCO gegen 
über Israel sei „erschütternd 1 *. . 

Vor endgen Tagen bat eine 
Grippe von 31 französischen 
Künstlern «l Intellektuellen (un¬ 
ter ihnen der Philosoph Pan! 
Sartre und der Pianist Arthur 

Rriunstein) erklärt, sie würden 
die- Zusammenarbeit mit der 
UNESCO als Protest gegen den 
Ausschluss Israels von der T5- 
ticheit dieser internationalen Or¬ 
gan reation ' anf geben. Ein 
UNESCO-Sprecber teilte gestern 
tmt, das .'aus zahlreichen Staa¬ 
ten Preteste gegen den erwähn¬ 
ten Ausschluss -emgelasfen seien. 


gezwungen wurde, wobei diese 1 
Verricht ?uch die Hälfte der 
Hauptstadt Israels einbezieht — 
diese Feststellung ist durchaus 
kein konstruktiver Beitrag un¬ 
seres Landes zur Lösung de* 
Nabost-Problemes**, so sagte 
Springer in dem erwähnten In¬ 
terview. 

Nach Meinung Springers müs¬ 
sen die Araber begreifen, da» 
Europa s! *i weder von seinen 
Prinzipien noch von seiner histo¬ 
rischen Vera ntwortung lossagen 
kann, auch nicht'um den Preis 
-der Verbilfigung -des "Erdöls. Im 
Verlaufe des Interviews betonte 
Springer, Deutschland köiuie von 1 


schjchtsbewusstsern und Gottes-1 Frieden mh Israel Nutzen rie- 
gfaobe. Springer gab auch der Iben würden. 

Sicherheit Ausdruck, dass alle (Sehe hierzu auch Beitrug 
arabischen Staaten aus einem'anf S. 2J 


Aegypten verurteilt palaestinensisches 
Ehepaar wegen Spionage fuer Israel zum Tod 

Das Oboste Militärgericht in rieht darüber bisher nicht ver- 
Aeqypten verurteilte gestern ein offen dicht, um die verschlüssel- 


Ebepaar «im Tode und ihren 
19phrigen Sohn zu fünf Jahren 
Gefängnis wegen Spionage für 
Israel. 

Mohammed Jussuf Schab in. ein 
3S Jahre -'»er Palästinenser und 
seine ägyptische Frau Inscbira, 
sowie ihre drei Söhne wurden 
iro Aucusi .on- ägyptischen Ge¬ 
heimdienst verhaftet und der 
Spionage für Israel beschuldigt. 
Wie die ägyptische Nachrichten¬ 
agenturen mitteilen, haben die 
Israelis Schahin kurze Zeit nach 
dein Sechslaee-Krietr angewor¬ 
ben, rls der Palästinenser in EJ-J 
Arisch im Dienste der ägypti 
sehen Administration stand. 

In den Johren. welche rie im 
Dienst Israelis standen, be¬ 
suchten Schattin und »ine Frau 
— den Sacbricbienaeentureo zu¬ 
folge — mehrere Male Israel, 
wobei sie über Rom reinen und 
israelische Pässe benützten. Ob¬ 
wohl die Verhaftung des Ehe¬ 
paares Schahin bereits im Mo¬ 


len Mitteilungen abzuboren. wel¬ 
che die Israelis an das inzwi¬ 
schen verhaftete Ehepaar sand¬ 
ten. 

Dis Oberste ägyptische Mili¬ 
tärgericht fand das Ehepaar und 
dessen ältesten Sohn schuldig 
für Israel spioniert zu haben. 
Das Ehepaar wurde daher zum 
Tod durch den Strang verurteilt 
und der Sohn zu fünf Jahren 
Gefängnis. 

★ ★ * 

in Istanbul wurden linksradi¬ 
kale Studenten nach einem 
Kampf L.it Polizei ei nheiten aus 
ihrem Universitäts-Campus ver¬ 
trieben. 


Israel mancherlei lernen, so zQm n!} f August erfolgte, haben die 
Beispiel Piomergeist, Mut,- Ge- Sgyptischen Behörden die Nadj- 
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Die ■»—-- Das Interview .in der „BM-, Interviews Otwr das Reiche H».|veBn<äi scheib*» J*““ ** ”* ™. "" l 20 ? JJ5? 1 

MW werde 36 Stnnden nach in. Hicri» ■ legte der H ^ Stfcr ^ 

S^Ä™«no sie rTesspmhe de. KU—jd. Sehwerp^ senwr At*0h- b^en Sb«en. 

rrSsSÄSrigER -JS^SL. 5 H 35 *- 

DER KOMPROMISS de, o— der Me***, STS STUS " J %£ <■ 

VON WLADIWOSTOK die «ne solche Regierung for- mster Hans-Dietrich Genscher in Auch im Interview nahm Mi- dass serae Re^enmg scher J^****&*™^ Horst Smdennann JcanTr' . 

Maariw kann den Optimismus dert, ist Mapam nur eine kleine rfiwän Interview der „Büd-Zel- nister Genscher zu der Entfüh- eine neue Forderung a • . wirtsdinfKhiife Schluss dieses Abkommen 

Or. Kissingers nicht g£z teilen. Randgruppe.deren Auffassungen «nng*. rung des «British Airways"- wollte, als sie von Mjte westd^tecten TOriKMdüHe 

Bei den Gesprächen zwischen über den Sozialismus durchaus Minis ter Genscher betonte bei Flugzeugs und der Ermordung Räumung der nach dem Sechs - an Syn j ri 'V Kmeifra und Hess : 

Ford und Breschnew wurde im nicht allgemeine Beachtung fin- dieser Gelegenheit, dass seine des deutschen Bankdirektors Be- ge-Krieg besetzten Gebiete for- Egon , . ri ^ h ^ äosserst 

Nahostproblem praktisch kein den. Als weitaus schwerwiegen- Sn^Sertei Politik gut- zu* Der einzige Weg.-dem Ter- derte. Es sollte -vielmehr am dremmster für ' 

grösserer Fortschritt erzielt als der ist die gegenwärtige politä- heissen werde, die das Existenz- roristenimwesen Herr zu weiden, Ausdruck kommen, dass eine Lö- Za^mmenaiteit, grollte Syrien j- ^ 
ein Kompromiss über die Ver- sehe Situation zn betrachten, die Israeste beeinträchtigen kann jetzt nur darin bestehen, simg der Nahpstkrise auf^ den bis zum Jahre 1976 eine Sum- rselssc . , ' 

langsamung der Aktionen der eine Notstandsregierang fordert, tann Der Staat Israel miss mit dass kein Staat der'Welt den bereits getroffenen Beschlüssen 

beiden Supermächte. Etwas po- anerkann ten u. gesicherten Gren- Flugzeugentführern Asyl ge- der Vereinten Nationen beruhen 

üitiver verliefen offenbar die PER KAMPF UM DDE bestrfien bleiben, fügte er währt. müsse, in der Hauptsache anf 

Verhandlungen über die Ein- TEUERUNGSZULAGE dem Sicherheitsrats beschloss 242, 

Schränkung der Atomaufrüstung. JmK5| . m PnK . .... . $ c Frage. ** «ch VERGEBLICHER der bereits einen gangbaren Weg . 

A«* airtiol Adwwnot M. Deutschland vSSten weide. ^ERMnTTITOGS. augedeutä ball. Von Wechmar 

be. dfe SuvT ete m ehl mehr als RegieiuegVe^ wenn sich die EG zn einer an- VERSUCH wollte anf diese 

eme Gote mgdtaten Eme Ver- aZTZZm* deten Jnaelpolitik entsebeidet Am Abend nach der Veröf- dass eine erneute Beschlüsse- I_B—l.. nlnn - . ; ■ ' 

SS*_S ecbeftsp^mm d Ljtok autwortete Mubter Gmscher, fc-llicteui d« Interviews in der Song über ! ■ gmaen Fm- Israelische Komponisten P«* - 

wenta helfen- Genf bedeutet w**™ aoU- Die Forderung der dass die Bundesiqrablik daun BBd-Zeiluy spradl d. Araseunn- geukoum 1 «. ‘ ’ In einer besonderen BHentli- Jdnsät für Homsol, : 

v!^«dk.n«n mhrter plo SS B**** 1 ®* dass die gesamte 0e£- durchzusetzen versucht, dass mster m Rahmen 0110 Fernsch ' ^ d'Plomateche Emlenkungs- ^ Konzcrtre jfae namens ,.Is-i stehend aus Sonatine, R; 
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Verhandhmgen trat der PLO und aureuzuseizen venotDi, anas 

fiesen kann Israel me zustim- fratbchieit *« Eememjame Last keiner der neun EG-Mitglied- 
men wie Ministerpräsident Ra- Wgca mus5 ‘ ** keTBeswe ßs uo- Staaten Israel in semer Notlage 
bin nochmals im „TuneMnter- ß»»«ihtf"h«t- aufgebea wird. 

. view erklärte. —im—————am——m— 

AI Hamisdunar erblickt Sn der 

Forderung der Sowjets anf Fort- NeuregeiDiig der Fanneug-Iiiiporfsperre 

setzung der Verhandlungen in 

Genf eine völlig neue Situation. Per Mhusteransschnss für I einwanderer, Invaliden und 


Auch amerikanische Senatoren treten 
gegen anti-israelische Aktivitaet ein 


raelische Komponisten plus..." und Maisch, wurde ein*-'- : 
präsentiert.der Rundfunk in Di- voll voo Meir Rimos vt. * 
rektübertrag ungen ans der Zen- gen. Der aus Rumänien. - 
tralen -Musikbibliothek in Tel- mehde Komponist Br—o, 
Aviv Werke israelischer Kompo- hardt schrieb das gleich 


Forderung der Sowjets anf Fort- Neiiregelong der FahrZeng-lfflpOrfSPerre Amerikanische Kongress mit- be bewiesen, dass die Weltorga- nisten. Das erste Konzert ent- auch für Trompete and ^ 

setzung der Verhandlungen in gdieder, unter ihnen die Senate- nisation von Arabern und Kom- füeW ““ Schwerpunkt <üe längst ne, doch jew efls mit für d r 

Genf eine völlig neue Situation. Der Mhusteransschnss für einwanderer, Invaliden und ren Cliffwd Case und Barry munisteai beherrscht wird. ÜK allgemeine Repertoire aber- sprechende Instrament J;- 

Nach Genf geben, heisst, mit Wirtschaftsfragen hat die Aushe- Fahrzeugverleihfirmen, zumin- Gold water jr^. wollen eine Ak- xrr.t»««. gegan ® ene an ^ gT^wiaiiisdien Aendemngen, waba er - 

d. Terroristen zu verhandeln. Ei- fenmg der bereits auf dem Wege dest wenn diese ihre Fahrzeuge tion befürworten, die zu rauer - r-KoiAten Gemeinden von ^ en * en< * e Sonate technischen Problemen au- - 

ne friedliche Lösung im Nahen nach Israel befindlichen Import- answechseln müssen, Ausnahme- Unteririndnng der anti-israeÜ- New England fig PIj0 beschul- Vl °^ D m farbigkert am Klang bedac, ’ 

Osten ist damit zumindest auf- fahreeiise bewilligt, zugleich aber eriaubnisse eihahen. Die Import- arabisch-kommunistiseben ^ dteFriedensaussichteo im rmi Ptus- «oil iimnr"' 

geschoben, wenn nicht schon die Importsperre um fast vier firmen sind sehr beunruhigt über Wühlarbeit • in den USA führen Kihm Octm W»ivn m iiaten Darstellung durch Han Gromch Das .vFl 10 soll 

^anz munöglich gewonten. Momte v,riisg«t „ad snch a „I «HL Ooldwaler erklSrte. dsss die Nah “ b ^ nlb ' n “ bAaL oni R„f«l Mato. Kepa kam Ucberrasdwaj. sam. I . 

Hazofe stellt die Frage, ob Lieferwagen ausgedehnt, die znr nnttssnerre für bereits bestellte UN-Beschlüsse. PLO - Vertreter Die ,New Yorit Times’ schrieb erete * srael !^ 1C Alrf ^J u ^ in S spielte &rah Fuxoiwötejra_. r - 

Dr. Kissmger überhaupt noch Personenbeförderung verwendet Lieferwagen die au«* zur Per- cinzu}adCT rad Südafrika aus- in emem Leitartacel, dass der des «Ueds aof Votc von Heule ersten SateOTer &Mte ... 
im Nahcsttooflikt vermitteln „„fca ItBrnten. -?!■ aa«Ui«ei im Gegemate zur moamneotale Bortechiitt a„F fär'Metotvrai. ffirnOy Betead- Darjra. ^ 

kann. Die Sowjets haben jetzt Die Genehmigung kommt etwa rfe diese Charta dcr v er«nten Nationen dem Wege zu einem Nahost- F J )te (Un Sb^am), Hom schiedene ^Gegenstände a 

praktisch die Initiative ergriffen, 8.500 Fahra^ra^gme, die be- Wdu^TohT’ £LEL5Z st< * t - Frieden, der mit der Treppen- ^eir Runon), Tomtom (Yehu- Saiten *degt tnrteo m... 

. denn wenn in Genf weiterver- re hs das Werk verlassen haben ■ f-, , . ... Dr. Joseph St ernst ein, der Prä- entflechtuog in Aegypten und ^ ^°^ ieD nicht identisch nnt Klavier immer mehr Hin. . • • 

handelt wird, geschieht dies un- OTd s fch jetzt auf dem Weite e ? 1 » e ^? r f 1 ^ <^r amerikaabchen Ziorä- Syrien begann, nnnmehran den dem Aotor ) Pianoforte ^ klopfte, also sozusagen en, 

ter sowjetischem Diktat. ^ tLSThdC £ «“** sten, erklärte, die Abstimmung bLeu ^schlössen zogun- ^ Fwa-Hcyn**) von Josef . 

Hamoräa bedauert die armse- ^ ao f Schiffen befinden “ <*«■ UN-Vollveoammlung ha- sten der PLO gescheitert ist T - |L ra wekheni *** Komponist funkansager D an K anne . ... 

«M. M.U. tb« wn ow m .. ° anf im Geiste unserer grausamen mit seinem Mikrophon ai 

von WML f -^Tk ^ ^ eQtsprecöende W «se dre h. Podium sass und das -* 

gen in Genf können ebenso we- führt W% 1 • |\« ii T gx «11 T7 • ** Dichtung dargesteUten seeti-, wrzüöich-präsentete, sa* _ 

uig eine Lösung des Nahoslpro- de *^2? angeführt nud an *- 19 a ki|| • |||iv 1)1 f ) vaTvll ¥/ schen Er,ebTda8e - wr «0«“ Hörem’ am Empfänger, r 

bleu« br^wie aBemS« n 22^ lldlllfl. Illll ■lill Will KTIftO täuschongen und Resignation le xücht verraten, wo« fr^' * 

AktioneT^ Vereinten Natto- . • . ***V 1 |iU ff Ul III lt/g ^ zum Ausdruck bringt-Der'Text; genstSnde ins Klavier gejjr; f 

nen im allgemeinen. doch bis zum I. September 1975. <9 T R w : m -. A M _ • ;i ist Ufas den Versal mehrerer den, damit nicht da Vir 

Omer befürchtet eme Ver- “E 5 ^ aber möglich, dass Nen- OUT | O llOTI llYWl 'l'Afi FIltlllAVt ' Liebesgedichte Heina znsam- erwedctwurde. dass dort ?" 

schlechterung der gesamten Si- fl||l |jTj||(j|l IIIIII I IIII l||||rH|| mengestellt. Das Werk wurde hn ben fehlen — aber Sch ‘~ 

ruation, nachdem die Sowjets JUWELENINDUSTRIE xmMMxm. M. VIR MIIUVU • Aufträge der Akademie der Küo- seien darunter gewesen. C- 

mir eine Lösomg dar Nahostpro- WILL SCHWARZE _ ___ ^ . ste m Westberlin komponiert ^Plus” glücklich gewählf. r •. 

blerae in Genf sehen wollen. DOLLARS VERKAUFEN r“ 0Hd “* ambi_ ? ond ^ m Syrien müsste aber Stimmung znfromm f, steht aus- und ist dort zum ereten Mal auf- konnte ein im Saal Anwe.. - 

Zugleich ist' zu bedauern, dass Die Juwel enmdustrie hat aus lEniöbfaaten hahaa sch an eigensten Inlemse an emem ser Zweifel, doch müssen sie geführt worden- Es stellt besoo- schwer beurteilen. Er >. -?• 

über die Forderung der freien dem Verkauf. von Produktions- aöenbar 088 weiteren Bestand dieses Abkam- dieses Recht nicht im jüdischen ders an die Bläser nicht geringe sieh amüsieren, obwohl der z- — : . 

jüdischen Auswanderung ans der Überschüssen etwa 20 MiBionen gesefat ’ ? ;“ pa “ *“J" fattedien. Staat, sondern in ihrem eigenen Ansprüche. Die von Joan Franks 8 «Jg sehr naiv war. Fü- -- • 

Sowjetunion offenbar überhaupt Dollar einHnommen. AiKtart S*” ™“ / “ e USA m 0001 Dje Rede te Terronstenfüh- Staat, nämlich in Jordanien, WÜtiams, der Leiterin der Sen- Hörer am Rundfunkgerät 

nicht 6 gesprochen wurde.^^ dfc*2* ^ ««" Arafat vor der UN-Vollver- durchWtzen. . dereihe dirigierte Aufführung das mögfcherweäse nnkla 

zen Markt zn verkaufen. i a,a lc ... ** ^ Iuster * , ” siden * Kzchak Ra- Sammlung kann nach der Ueber- Mit allen anderen Staaten ist war wirkungsvoll gestaltet wahrscheinlich-auch zu lani^rj 

DER RUF NACH EINER T _ T jl L -, , J i„.|, : . n .,, **» ln einem Exdnsiv-Intemew Zeugung des Mrmsterpräsidaiten Israel nach wie vor zu Verband- Einleitend spielte Avraham . . Tdmda C-« y 

NOTSTANDSREGIERUNG fi^ ^ fi_ Retr;en3nK abzm»- ^ ?*"» °®?“ T ErUSnmg langen bereit, sei es nun mit AmzaDag seine „MidfaariT. — ■ • - >.V," 

Dawar ist davon überzeugt, “ techna » Tba ^- Krieges auf Leben und Aegypten, mit Jordanien, mit etwa: WÜstenfmetodie) — für ► 4 4 4444 44 t - . 

dass <fie Büdunc einer Not- - Dra Hauptteü des Interviews Tod zwädien Israel und der dem Libanon und auch mit Sy- Flöte solo, die dem Gedenken 

standsregiemn" nur zu einer na- JfT, VOa P ™ - «*men Fra«cn über den israeü- PLO aufgefasst werden. Schon nen. Wenn Israel allerdings mit | eines im Jom Kippnr-Krieg ge- 

tionalen Zexrolitterung führen J ^ ^ ren ^ Standpunkt zu einer Lö- ans diesem Grunde gibt es für Gebietsvemcbten einverstanden falienen Fremdes des Komponi- 
_i_ i tv __n_■__ gleich bereit, für diese Einnah- amu? der Nahostkrise ein. Auf Israel kdnerid Modtchtdai .«in mH. mir« m hi^rffir mnhrlcf«i nüm'iinwf ree imMiinv 
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Rabin: Die PLO will Krieg 
auf leben und Tod führen 
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tkmalen Zersplitterung führen . m T 0(1 ^ ren ™ ^ Standpunkt zu einer Lö- ans diesem Grunde gibt es für Gebietsvemcbten einverstanden falienen Fremdes des Komponi- 

wird. Eme solche Redereng ,mra "' sung der Nahostkrise ein. Auf Israel Iceanaiei Möglichfedtw sein soll, muss es hierfür mehr sten gewidmet ist Amzailag ist 

müsste gebüdet werden, wenn men 40% Einkommensteuer zu die aktuellste Frage über die für Verhandlungen mit den Ter- bekommen als nur leere Papier- 1941 in Marokko geboren und] 

ein Krieg ansbricht oder wenn be *" üen - _ Verlängerung des Mandats der rorverbänden. Dass den Paüsti- zetteL Anch über die Forderen- wanderte 1952 in Israel «in, wo 

ein allen Fraktionen gemeinsa- Dieser VoraChla S wt f do «- UN-Troppeo im Gohm erklärte nensern das Recht auf Selbstbe- gen der Palästinenser könnten er an der Musikakademic und 
mes Programm durchznFühren tne ®* we ^ l ® e ■ ,fnwc ^ CT ^ ndastT ’ e Rahm mit aller Deutlichkeit, - ■■ nrit diesen arabischen Staaten am Musüdehrerseminar studier- 

ist. Diese beiden Varaussetzon- bfs 211111 heutigen Tage all ihre dass ein Abziehen dieser TTOp- NEUE RICHTLINIEN durchaus Verhandlungen gefühlt te und bd Uri Töplitz Flöte 
gen sind im Augenblick nicht Z^ltwgsverpflichtinig CT _ ge gen- pen das gesamte Entflechtimgs- ■ FUER SCHULBÜCHER worden, vor aHem aber mit dem lernte. Sein Stück ist der Form 

gegeben. Die Bildung einer Not- ®he f deni Finanzministerium ab- abkommeu mit Syrien in Gefahr Nach den neuen Richtlinien gegebenen Verhandlungspartner nach ein Taksim, «Jas ist in der 

Standsregierung würde daher nur dec ken musste. bringen muss. Nicht nur Israel, des Eizrchnngsuiiuisterhnns für Jordanien. Selbst nach den Be- orientalischen Musik einer Art 

an einer Einschränkung poüti- -mnjinnnnnnreiiwmnnnnriiuemiuuuüuuuuüuuiiiiuuuuuuuiiuiiiiuiiuuuuuuüüüuu die Herausgabe von Scfaulbü- Schlüssen von Rabat ist immer Vorspiel, in welchem die' allge- 


zu einer F.mschranknn g politi¬ 
scher Initiativen führen. Die Zei¬ 
tung erinnert daran, dass solche 
Initiativen hn Jahre 1970 Vor¬ 
lagen, damals aber nicht durch¬ 
geführt werden konnten, weil 
Gacfaal in der Regierung ver- 


„Firsi International Bank” fordert 
ihren Anteil bei „Triumph Investment” 


ehern und Hilfsbüchern Sr den roch die Möglichkeiten zu Ver- meine Stimmung des 1 folgenden, 
Schulunterricht müssen alle Ma. handla n g e n mit Aegypten gege- hier nur gedachten Hauptteils 

__ msfcripie, bereits zum Druck ben, fügte der Ministerpräsident <L Werks zum Ausdruck kommt. 

lagen, damals aber nicht durch- Ifef©® Anfeil bfil ..TfilimDh Investment” fertig, einer Expertenkommission bnnzo. Amzailag kombiniert anf asso- 

grfnhrt werden konnten, weü ” ^ vorgelegt werden. Ein Ende- ziativ«mi Wege orientalische Ma- 

Gacfaal in der Regierung ver- Der Aktienanteü der rJFiist In- MQHooen Pfund Sterling belan- hungssachverständiger, -der im lc ^ ontr3dlt " >n ^ europäisch tan 1 

treten war und sich diesen Im- ternatioiial Bank” in H9ie von fen. Grade eines Universitätsdozrn- J J j| J Zwölftonsystem. 

tiativen widersetzte. 13.2% bei der in Konkurs gera- Bis jetzt hatte „Triumph In- ten steht, muss den E ntwurf be- kurres nicht sehr über- 

Haarez betont dass die Re- ^„en „Triumph Investment? vwtment" 13 Mülronen IL bei reits geprüft und empföhlen ba- I ■ Hl m W U fl P !|| ““g“ 0 « elektronfeches Stück 

gienmg Rabin keiner Verstär- steht in Gefahr. der „First International Bank” ben. Die Expertenkommission I fl |U M mm l_ lii Bl I { f’ e Welt gc ^ c we ‘ ter ihren 

Icung bedarf. Die Zeit für emen investiert, znm Teil in Aktien o. prüft auch die graphische Gestal- IH H LLI I1L Iw I V< ^ dem 

Regieren gsbeitritt des üknd ist Der Generaldirektor dieser is- znm Ted in Obligationen. Im tung des Lehrbachs nnd kann zu- cingewanderten Fred Kaufmsm 

daher noch nicht gekommen und „^^schen Bank. David Golan, Monat Dezember sollten ver- sätzlicbe Bedingungen stellen. besteht nn wraenüjcben aus Stim- 

dle ganze Diskussion hierüber ^ Hoffnung zum Aus- tragsgtmäss weitere 300.000 Dol- Eine Genehmigung für die • Kaufe gebrauch Le und antike ” en MesiÄSiemnenge und 

nicht aktuell. Hmzn kommt, dass dass der Konkunwerwal- Iar investiert werden. All diese Benutzung des eingerctehten Möbel, Nachlässe und Ham- f U ^ T ' ii S? ? i h . artn t c ^ J ^, Wiederho " 

der Mapam-Flügcl ® <>1 " ter der britischen Investifionsge- Verembarungen müssten von den Schulbuchs wird grundsätzlich haltsaiiflösongen. TeL 472796, *» 8 «°«» aougnippe. 

ch “ Fa lle offensä^tMi aus- ^jlscliaft die recfatzaässigrai Ver- neust Eigentümern der Invcsö- nur für die Dauer von fünf Jab- Cohen. aus . ,^ er 

scheiden-röd, u. es a ji pfüchmngen anerkennen wird. tionsgeseHschaft übentommen ren erteilt Nach Ablauf dieser • Philipp der Fachmann: Kan- 5C1 ^ 

haupt a«2tt Eiostweflen versucht dieser Kon- werden, fügte Generaldirektor Frist muss erneut geprüft wer- fe gebrauchte Möbel, Frigidaire, -fc-wV. 

dnlbnl^ koro- tra5TCrwiatH . ^ noch ^ Goto <to. ob dk«, Bo^m* *n AnBqoitBtco; Telrfoa S67494; 

^ «riHia denen Depositen für die Weiter- Die Bank Israd wusste von Anforderungen des Scbulnnter* abends: 873223. w N y* . . 

äsä »-• *l ricto ^ i - - s 

«T.O nitinnale 550 mobilisieren. Die Konkursver- „Triumph Investment”, wifl aber raturen in ä Stande. Zahntabo- tyiederpabe aus «swbArvn 

SSSSLZ ZJSZL hsu» dürften ri* ant M 20 jo« btedd A^ftüBweataf- B^GUWONBJTO ton™ » Eien. raKn , «. 

ten leisten. AB FREITAG ZUGÄNGLICH Aviv, King George Str. 5, Tc- x^wBir nmt ra^rWiwrt,«,-» 

HELABA WARTET AB Das Haus von David Ben Ga- lefon 282429. kennzrichuet 5 md, z^Smcmge- 

Die ASKARA nach unserem geliebten Ans der Schweiz wurde be- rfon in Td Aviv wird ztmächri • Wurstverkaaferm ^suaiL setzt d^ Elemente amd 

_ „ ' kamt, dass die ..Hessische Lan- für Besuchetgroppen und spfi- Fredy, Tel-Aviv, Cannelstt. 37. 2iegdn zn' vergleichet!, die im 

HEINZ ARISS'* «tsbauk” 2 ue Aktienanteile der ter auch für Enaelbesucher- of- TA -57662. Grande beliebig gelegt werten 

«international Credit Bank” von fensteheo. Die offizielle Eröff- HAIFA köuii«, <toch muss darauf ge- 

findet Donnerstag, 28. NdventiJtar 1974 a um jibor Roswibanm noch nung ist am kommenden Freitag • Oub des Goldenen Atters anf achtet werden, „dass das Ge- 

3.00 Uhr mriimittflgs, statt. mefat zmückgegeben hat Ein ad- vorgesehen. As diesem Tage dem Karmel, Rothschild Com- bände sticht zosaxnmenbricfet". 

TWfenntt am Frirtbofceineang Gaa Hascbornnm. eher Schritt würde eine gerichtli- wirf auch ein Teil da Keren- mtmöy Center. Heute nachmi^ Der Ausübende ist also Mit- 

IirniiJ che Vertilgung voraussetzen, Kajemet-Boulcvarfs auf den tag, 4.15 Uhr: Dr. Elcfaanan schöpf er des Werks, und die 

DIE FAMILIE wurde zur Begründung angege- Namen Beo ft™«' 'benannt Eger, Haifa: nEme optnnlstädte fjafetin zeigte dann Geschick 

. --Ji W- x wertep Note* .Gäste willkommen. und sogar Hmnog, 


ANZEIGEN 


Zwölftonsystem.' 

Ein kurzes nicht sehr über-, 
zeugendes elektronfeches Stück 1 
„Und die Welt geht weiter ihren 
Lauf” von dem aus den USA 
clngew änderten Fred kauf man 
besteht im wesentlichen aus Stim- 



Die ASKARA uadi unserem geliebten 

, HEINZ ARISin 

findet Donnerstag, 28. NovemaMr 1974, um 
3.00 Uhr narb mittags, statt. 

•ftfcffpnnkt am Friedbofeeingang Gaa Hasdwmnm. 

DIE FAMILIE 


j Charles Regnier >. "T V: 

| spielt die Hauptrolle 

| in der Komödie 

I »Der Wendepunkt- ' 

^ im Rohmen des. Gastspic.. 

( von 

i ^KLEINE KOMOEDH-. 

| MUENCHEN • 

f Die Vorstellungen finden .. 
statt: . 

. in TEL-AVIV 
Do„ 5.12., Obel Schern, AS"?-: 
Schab7.J3U Ohd Schern ' -- ■. 

630 u. 9X>:,- 
in JERUSALEM 
So„ 8.!2„ Stadttheater, 83, > 
m KHUAT BIALIK . ' o- 
wa, 2Z.12* Savyon, -9.0. ' l-. 

in HAIFA • ■ 
Schab„ 14.12., Stadttheater, 

‘ 630 u. 9^: ' -r7 - . 

Karten: Td-Avivr „Union" > ; V-. . 
TeL .248518; Itemdeae Ca*. 
faana; Halte -.Nova’. Gaiberg ^ '• - 

Impwsascte ffK ROBBET ^ 
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ISRAEL NACHRICHTEN TOTO* flTOln 


Die syrische Seite der Goktnhoehen - «Koschere Mafia» 


x - Vorwürfe au die m -w — - . • Noch vor wenigen Jahren wa-, Von ALBERT-CHARLES i Einige Händler zahlten sofort, 

krack sind wir von A'Hfl J -I _ . j? * 1 O wahrend der jsraehschen Besse- ^ ^ ao jj. auf unsere relativ' LANDSMANN [andere Hessen es darauf ankom- 

r Seite her. gewohnt. XS ^J lICl ^',zwg awharrten. Die Tnnkwas- Verbrechcnsquote. Die’ - : men. Und tatsächlich hauen sie 

gige Journalisten aller- ' . **“ A 4 ACAÄCM1» ' # Zeiten haben sich geändert — einigen Monaten entdeckt - und I ald etwas zum Sehen. Entweder 

» menten wir Mäher, der United Nat&ons EHscneaee- sich Inrad« .««i 7X0X1 8x017 6 *M « keinen Anlass dh Täter standen soeben nir waren ihre Ti/erschlösser aufge- 

^hans 1 “«“ Öhservatk» Forees - in gegen- ^G^Swareul^^md VerbrCC . h eu werden hier Beuneflung vor dem Tel Aviver hrochen oder die _ gestapelten 

maghehst mit Quellen- Damaskus schätzt die Lage als Ober. Säe warten darauf,■ 6 bdas «kr „Restaurant” mit drei TT- h * m * verubt “ derw0 ’ Dtstritasgencht. Warenbehaher zertrümmert oder 

* *** *"*■*“ för ^onnaT «u. 1h den letzt« Ta- Mandat der UN-Ttunpen ver- srfteu und acht Stahlen in zer- ^ “** ta wmelmen Massc - „ ^ “ cht » -Unbekann- 

“* nehmen. Dies«;. «m sei der mflitäräche Font- öngerf wird. Dieses Mandat er- ichoesenen Gebäuden der Ba- Noch haben w « mi einzelnen E,ncs Ta *« waren auf der lc ^nen «Mt irgendem An- 

el journalistischer Tä- wlwhr zwar etwas stärker ge- lischt hier im Gohngehiet am myas-Strasse sind die beiden ein- Uebeltätern zu um. das grosse Örtlichen Polizeistation Händler denken hinterlassen. Worauf die 

. im nachfolgenden Be- wesen als üblich, sonst aber g&- 30. November: Innerhalb der »gen funktk»tuen»den .offen!- organisierte Verbrechen existiert aus der Scbchimat Hatikwa er- Händler schleunigst zahlten, 

icpoctkrende deutsche be es kenne nenneaiswerteu Be- nächsten beiden 'Wochen wird liehen Gebäude". Die Kunden l h5er fnoch> nicht. Zwar gibt schienen und bauen Anzeige we-i Einige aber immerhin den Mut 

:.nicht nachgetommen, ohachtoogea an den Deanarka- sich entscheiden, ob Syrien — sind "Polizisten, UN-Patrouillen 05 audl hier 54:1,0,1 einzelne gen Erpressung erstanet. Alle, fanden, die ganze Affäre luf 


einzelne gen Erpressung erstattet. Alle, fanden, die ganze Affäre 


& * doch Vorwürfe tionslimen. Auf der Strasse nach wie vor wenigen Wochen Ägj-p- und Dele gationen und Besucher. Groppen, doch deren Ausmass K ä^er berichteten übereinsrim- der Poli 2 eistation zu Protokoll 

r tmw*ier%irochen und Koneifra kein aussergewamK- ten — einer Verlängerung die- die nach Kuneitra geführt wer- mtd Macht mit den Verbrecher- mend. dass eines unschönen z geben. 

wob dem Wahxheitsge- eher Militärverkehr. ses Mandats zustimmt oder den den, das für Syrien zu einem banden 'der USA und seit 1 Morgens bei ihnen im Geschäft Ueber 40 dieser Händler stan- 

jtastet zn haben. _ UN-Soldaten das „Gostrecht” Mahnmal israelischer Zerstö- neuestem auch Europas zu-oder am Marktstand einige ver- den mm als Zeugen vor dem 

fft keineswegs zn, dass KEINE BESONDEREN ' entzieht. KÄssmgers Versuch bei rimgswm wurde. Denn nur ein v-rgleichen. wäre dann doch, wegen .n'«sehende „Herren" er- Gericht und sollten rm Prinzip 
F _ nachfolgend VORFÄLLE - seinem letzten Besuch in Damas- Bruchteil der Gebäude wurde übertrieben. Allerdings. Ansätzei schjenen seien und ihnen erklärt mir ihre Aussagen vor der Po¬ 
ll uchalla in der „Süd- ^ fass, die Syrer zur Verlängerung durch Kriegshandlungen zerstöre sind leider auch hier vorhanden] hatten, sie würden künftig für' !izei wiederholen, damit man die 

, Zeitung" behänget, — „Position 20", em von öster- des UN-Mandat zn veranlassen. Die meisten Gebäude wurden und es steht zu befürchten, dass 1 den Schutz ihres Ladens bezie-jfünf Uebeltiiter ihrer gerechten 
r Knndtra geschhffczi rridäscäien UNO-Soldoten be- schlug fehl. Aber alleuF Seiten von den Israelis geschleift. bevoT wenn nicht unerbittlich hart] hvnpsweise Standes sorgen. Je- Strafe zuführen konnte. Doch 

ochr wurde ein Gxo&- aetzter BwbachtungsposteD, Keg* ist klar, dass ein Abzug der UN- sie die Stadt verllessen. Syrien durchgefriffen wird, auch in Ts-‘ der T^tdeninhaber sollte für die- öh Wunder, auf einmal lit- 

, ,, ^ adt ^iMfc od dcs jjgdtt- weni ge Kil om etea: südlich Trappen aus der Puffeizone ei- hat bei den Vereinten Nationen rael bald emntal grosse Ganester-j seu ..Schutz” damals noch nicht u*u alle diese Zeugen an einem 

ts und durch die aa- wn Kuneära am westlichen neu-neuen Krieg, zumindest ei- gegen diese sinnlose Zerstörung Syndikate ihre Netze auswerfen ab.«weneie TL 10. jeder Stand- .besonderen’ Gedächtnisschwund, 

den jahrelangen Be- Kana der Pufferzone. Die Po- nea neuen ^Airautzungskrieg” protestiert und eine Verurteilung werden. i heritzer TL 5 pro Woche zahlen. Keiner mochte sich mehr 

yea. durch die Synei sition ist m einer alten üBraeli- bedeuten würde. 1 Israels gefordert. i Ein solcher Ansatz wurde vor' sonst ..werde er schon sehen-.” seiner Aussagen bei der Polizei 

*&co Stelhing tmterfcbracht, ^ erinnern und falls er di« doch 

Sicherheusgnmden zety d» am Oktöberioneg 1 zunadist Der'Preis, den.Damaskus für ■ —-e——■w-wa m mMMww uMWM -—— w ^ meinte & einschränkend. 

Gebäude niedeigem- von den Syrern überrollt worden eme Zustimmung zur Mandate- . « - _ _ _ . _ 9 

»nicht bestritteo, än- war. Stapdvon MnnitiansJristHi verlängenmg fönten, Kegt weit- \ ||| V11A 7 I/O 1)0] ||01"l*CJ>ht A 11 ■ hl*ll O h C fl IH Hilf Ult! 
f nichts an der gnmd- mit hebrässcher Aufschrift, hin sichtbar vor Kuneitra. Vom i m Hl lltlfj/iKCl Ufl I |l tj| £ ^*illl. ra III il l llli HM.IIIIHIIIII? '? 

Fdilinfonnation des IfinweiBscitilder' ha. Hebräisch Flachdach des zerschossenen 

imd leere Kraserirendosen erio- Hospitals in dieser von den Is- Aus Aegypten iramw» Nach-1 Anker lichten faarm. An der Be-1 Die dreizehn Schiffe im Gros- j 


Israels gefordert. 


Ein solcher Ansatz wurde vor' sonst ..werde er schon sehen—" seiner Aussagen bei der Polizei 

erinnern und falls er dies doch 
tar. so meinte er einschränkend. 


Am Snezkanal herrscht Aufbruchstimmun-' 


Aus Aegypten kamen Nach-1 Anker lichten kann. An der Be-1 


Aus 


■ tumeitza taut Bencat nauer' eraem uraütverhan noch gen liegen, ohne die Kaneatra Schiffe mit Mekka-PH gern durch schossenen. Panzer'* und Blind- fische Frachter „Afnca Glenn I 

«der zum Leben erwa* tmentscharft gut sichtbar hegen, nicht wieder zum Leben er- den Snezkanal fahren Hessen, die! ganger sind auch zwei Schwimm- wird wohl nicht heimkehren. { 

n”, gibt es tatsäddkh. Vom Beobachtragsposten der wachen kann. Dieses fruchfoare zunächst bis Ismaüia gelan gten träne aus Hambug beteiligt: Angeblich wurde er im Okto- 

der jonrnaßstische Be- Stelltmg, die mit Ihren hohen Ackerland der Stadt aber wird Diese Meldungen wurden nicht’„Thor" und „Roland”, die bis berkrieg durch Granattreffer ver- 

vergessm za beachten, Schctzwällen aas Felsbrocken noch von Israelis besetzt: Dorf offiziell verbreitet, aber an üi- zn 1000 Tonnen heben und 5000 senkt. Ansonsten aber ist die 

Plantagen von den Is- und de^miteriiPÄsdien Kasemal- haben die Israelis, d4e im Juni reu Wahrheitsgehalt war trichij Tonnen tragen können. Sie wur- „Geisterflotte" von Answirkun- damals, also am Tag der Tat, 

:degt worden sind und _ tm wie eine kleine _ Festung krieg 1967 Kuneitra eroberten, zu zweifeln. Diese Versuchsfahrt den von der amerikanischen Ma- gen der militärischen Anseinan- h-bc ^ njeht genau erin- 

3ttdt Kuneitra ihr fr 0 -j wirkt, kann mai auf die isracK- Orangcnplaotagen angelegt and war Ausdruck für die allgemeine rine gechartert. < derwtzuagen verschont geblie- nera fcg my . ni heute_ Monate 

Thaies Stadtleben nnt! s<*e Sehe hinübewchauen: Niä Kibbuzim — unter dem Schutz .Aufbrochstimmmig” die im Sp- Die ^Münsteriand" und die | ben. obwohl zuweilen über ihr später_ aber wisse er es gan? 

bewerbe imd Industrie 1 etwa. 800 Meter entfernt Hegt von zwei aus der Hochfläche ezkaual herrscht und die bald „Nordwind" haben in den sie- ; Luftgefechte tobten. Immesrhin j g enau und dalier könne er ganz 

-auch «Ahe diese von ein israelischer Beobachtnngspo- hmausragenden 'Hugelkuppen, vielleicht auch zum Verschwur- ben Jahren kaum Schaden da-; liegen die Schiffe an der brei-!j wt j m/af erklären, keiner der 
Hs geschaffenen land-jsten. Arf den Hängen dahinter die auch heute noch von den den der seit Jahren eingeichlos- Vongetragen. Wegen der unge-[ testen Stelle des Sees, Vierern- Anßekklagten * sei jemals 
Beben Flachen wieder ist Tag und Nacht Betrieb. Dort Israelis besetzt werden. Die Fe- senen Schiffe führen kann. • wohnlich niedrigen Luftfeuchtig- ■ halb Kilometer von jedem Ufer ^ au f»ctaudht. 

n könnte — wenn die bauen die Israelis mit schwerem stungsanlogen des Tel Abn Na- 13. November. Nach einer um kert im Gebiet des Grossen Bit- entfernt. ' ; Ein anderer Händler eab 'ir 

: in Damaskus nur Räumgerät neue Stellungen aus, da und des TsI Aram — vom freiwilligen. Liegezeit von mehr tersees — ringsum dehnt sich die ] Fü . 1 die Reederei in Hamburg er faa j je j. ^rhntzitebEhr" ce~ 
iskh an das Truppen- vermutlich Stellungen für den Dach des Hospitals mit blossen als sieben Jahren rüstet «cb Wüste — blieben der Schiffekör- Ist die Nachricht von der be- yaM ^ j cr 

ngsabkomme® . halten Winter. Aber auch hier, auf „Po- Augen gut zn erkennen —• be- nämlich die „Geisterflottc" im per tmd die Aufbauten weitge- vorstehenden Freigabe des Su- .. . ^ ^, *_ 

sitioo 20”, gibt es keine besan- benschen das Stadtbild. Diese Grossen Bittersee zum Auslau- hend vom Rost verschont. Den- ezkanafe- eme Freudenbotschaft: n . 

«fr trotz dieser und an- deren Vorfall© — ausser den beiden Hügel und das frocht- fen. Die meisten jener Schiffe, nodi weiden die Frachter auf Sowohl die JMünsteriaud” als _ 

iündrätzBcfaer ‘ Kritik ta^chea Rügen Israelischer Dü-, bare Land zu ihren Füssen — die im Jnmkrfeg des Irines 1967 kürzestem Wege znrückfahrcn auch die ^Nordwind” sind näm- 000 

qde- Repartagp abdrak- senßger, dis In grosser Höhe- das ist der Präs, den Syrien für Im •' Snezkanal ringescWosseo und sofort in die Werft geben, lieh von deö Versicherungen £en- Auf die Frage d« Staatsan- 

aor, viwnl ne auch eh*-, die Pnffrizooe überfliegen und «eine Zustimmung fardeit, das wurden, weil zahlreiche versenk- Unter anderem haben ach Ai- längst als sogenannter konstru- ^” tcSt ° _ er 

Golmrfront von .syri- damit das Entfloditungs-Ahkom- Mandat der ÜN-Troppe zn ver- t© Schiffe die Fahrrinne ver - 1 gen ’ Schicht über Schicht unter ierter Totalschaden bezahlt wor- hebt ob diese naebthehe Wachs 

I© her beschreibt - 7 - men verletzten. Das einzige Re- längen). sperrten, sind noch erstaunlich Wasser am Rumpf angesiedelt, den; dennoch blieben die Schif- stattfinde, anwortete er unschm« 

h unter offrasidillicher sultat ein Eintrag äs Posten-. Tn der Geisterstadt Kuneitra, gut erfüllten. Das gilt auf jeden'sie verringern die Geschwindig- fe Eigentum der Reederei, weil dig: „Natürlich nicht.” 

acraug des milita ri. Beobachlungsbuch. dieser trostlosen Trümmerwüste Fall für zwei deutsche Frachter iccit. die Assekuranzen nicht so recht E“ dritter Händler wiederum 

xfcles. Das dieser zum Ab md zu ziehen syrische aus geprangten und geschleiften ans Hamburg, die „Münster- Auf das Wüsteuklima ist es an eine Befreiung der Armada" wollte auf der Polizeistation kei- 

id gebürt, weäss unser Schäfer mit ihren Herden durch Häusern hat sich nichts veräa- Iand” (9370 - BRT) der Hapag- zurückzuführen, dass sich die im Grossen Bittersee glauben ne der protokollierten Beschuidi- 

Leser, der vmifr die diese» Niemandsland, sri dem dort, seit wir de am 26. Juni Uoyd-Reederei und die ^Nord- Ladung der ^jfünsterlaöd” — mochten und ausserdem hohe gongen gemacht haben. Alles sei 

ie g» gpn Israel-richtig noch Tausende von Minen lic- besuchten, an dem. Tag, ab wird " 1 (8860 BRT), die einer Ge- hauptsächlich Felle, Wolle, Blei Kosten für die Bewachung und nur den Hirnen d. Polizisten ent- 

w j[ r d_ gen, BÜntigfioger und der Schrott Zehntauseude von Syrern zom treidefinna gehört. und Drahtrollen — in „relativ für eine eventuelle Wrackbesei- / sprangen. Immerhin habe er aber 

des letzten Krieges. Schäfer und erstenmal dieses für Syrien zom Die Hapag-Lloyd-Reederei. wie gutem Zustand” befmder. wie tigong befürchteten — sie ver-1 dies aDes unterschrieben, wurde 
IRTAG DER KRISE Hund, Ziegen und Schafe, in Symbol des Oktoberkriegs ge- aus Hamburg gemeldet wird, hat die Reederei meint; lediglich ei- achteten deshalb auf ihren Ei -1 ihm unterVorzeigen seiner Signa- 

NT JVOCH irr.M dieser biblischen Landschaft ans wordenem Ruinenfeld besuchten schon 35 Männer ab Besatzung ne Partie Konserven muss wphl j gentnmsanspruch zugunsten der J my vorgebalten. Worauf er 

NORDNUNG 


N ORDNUNG Dornbusch, Fds und Stein ver- und Staatspräsident Assad in- für die „Münster]amd” zum ab Verlust abgebucht werden, trüberen Eigner. schleunigst bestritt dass dies sei- 

riarn von mättdn ein Büd des Frieden», mitten der Trümmer die syri- Grossen Bittersee geflogen. Sie Zur Zeit werden die nautischen Zwar tat ^ Erfjajnny, aHrä ne Unterschrift sei. 

dem'nSWBcheo Aber «fieses Büd täuscht Dean sehe Fahne hisste. Nur eine hofft der Kanal werde bald so Instrumente die Sicherheitsera- ^ MJtastBritIld », ein Sprc- Jeder der HäntHer wusste eine 

der’zur WaffenstÜI- — nur durch die Beobachtertiup- HandvoB Menschen lebt hier, es weit freigeräumt sein, dass ihr richtungen und die Maschinen cfaer ” ^ H apag-Lloyd sagte, andere Ausrede und am Schluss 
XiStorTten Golanfront pm der UN getrennt - Gegen räd-die gleichen, die hier auch Schiff in absehbarer Zeit «Gelder Schiffe überprüft ! viele Millionen Mark gekostet", «and fest dass der Anklage so 

der Id- No- 1 I » 1 /vT» Fmrhtw immer ieder Grund Unter den Fussen 

174, ein milder Herbst- 
ist blau, nur 
£>iast 3 000 Meter &o- 
ncti-Maastv, das rechter 
*KuSsse bildet sfohen 

; ’• _ 1 uvu uüju wrcver «11 v»Laaieu-| auui ycM-iucuL — aoer ein aus- 

ät«i triebt dass am n, GIORNALE NUOVO singer mit dem Efogreffeu ab-weiss man, dass Kissingcr erklärt arabischen Friedenswillens be- j oicast von Hapag-Lloyd einge- f richte loses Unternehmen ist. 

Tageine neue Nahost- Ex plarioMgef ahr ln Nahost warten wird oder nicht (ob mit hat er habe m jeder arabischen trachtet. Seither beginnt die: setzt werden; das Schiff sei. so [denn ohne Zweifel wird es zu- 

rechen wird, dass Is- oder ohne Unterstützung M-ts- Hauptstadt eine toxtere Version starke Wirkung der Erdölwaffe die Reeilerei. durchaus nicht ver -1 mindest Monate dauern. Ms die- 

Syrcr und Syrien «üej OJafland) — Kissfoger ist zu kau»),, der Ausbruch, neuer. Ge- über die Vorgänge auf dem die Araber immer mehr zu fas-1 alter. Iser ganze Papierkrieg abaewickeft 


ahren von em Büd des Friedens, mitten der Trümmer die syri- Grossen Bittersee geflogen. Sie Zur Zeit werden die nautischen Zwar tat Se Ert3aJnill - 

nritra AntKdu« Aber «fieses Büd täusefrt. Denn sehe Fahne hisste. Nur eine hofft, d» Kanal werde bald so Instrumente «He Sicherheitsera- . Mr , n « tÄr i BIV ,« S n»- 


der 


Weltpresse 


Hw 14. Nn-l J doch stellt der Frachter immer jeder Gnrad unter den Fussen 

noch -einen Wert von ungefähr entzogen war. Einziger Ausweg 
fünfzehn Millionen Mark dar; für die Justizhörden wäre es, je- 
ein Neubau derselben Grösse den einzelnen Händler nun we- 
würde 25 Millionen kosten. Die gen Falschaassage zu belangen 
- „MünsteriancT wird Voraussicht- — was in 2 Fällen anscheinend 

lieh bald wieder im Ostasien- auch geschieht — aber elo aos- 

men triebt, dass am n, GIORNALE NUOVO singer mit dem Eingreifen ab- weiss man, dass Kissingw erklärt arabischen Friedenswillens be- j Dienst von Hapag-Lloyd einge- dchtsktses Unternehmen ist. 

Tag eine neue Nahost- Ex plarioMtf ahr In Nahost warten wird oder nicht (ob mit hat, er habe m jeder arabischen trachtet. Seither beginnt die setzt werden; das Schiff sei. so denn ohne Zweifel wird es zu- 

rechfin wird, dass Is- oder ohne Unterstützung Mos- Hauptstadt eine toxtere Version starke Wirkung der Erdölwaffe die Reeilerei. durchaus ui«*t ver- mindest Monate dauern. Ms die- 

Syrer und Syrien die (MaSand) — Kissinges ist zu tans), der Ausbruch.neuer. Ges- über die Vorgänge auf dem die Araber immer mehr zu fas- alter. _ «ergänze Papierkrieg abgewickefc 

eschuldigen wird, an realistisch, tan die. Grenzen der walt ist unvermeidlich; und ob Gipfeltreffen gehört« Die Israe- zmieren, und damit gewinnen Tn den letzten Jahren über- und bis d ahin werden diese 
ianfroct «äueii Präven- Grossmächte nicht zu sehen. Sie diese Gewalt, wenn sie explo- Es interessiert letzten Endes nur, die Scharfmacher unter ihnen an nahm eine SpeziaIfirma aus Oslo Leute noch mehr „vergessen” ha- 

VTOt 33 *ereäMm, «lass am können Entwicklungen nicht ver- diert ist, wie vor einem Jahr aus der Sackgasse herauszukom- Boden. Es wird von der Mög- die Bewachung^ der baden mit- hen, ohne dass man ihnen das 

de- das -iiHeniationale jj^ K j enij die/von so gegensötzü- unter Kontrolle gehalten werden men, in der sich d. Nahost-Kon- Erhkeit ein«» neuen Nahost-Krie- einander vertäuten deutschen Gegenteil beweisen kann, 

tagement Kisringöcs chen Graften genährt ‘ werden, kann. flikt seit Rabat befindet und ges gesprochen. Diesmal kötra- Frachter sowie dreier weiterer püj- jed en vernünftig denkeu- 

«ruch emes neoem Kow- ^ ^ heute im Mittleren Orient von Kissinger zn erfahren, ob ten Amerikaner und Sowjets Schiffe ans Skandinavien Je- den MeiBchen steht eindeutig 

dimieni wird, die is- Frage, auf die- Je- L’AURORE er die Einwillignng Sadats zn kaum eine direkte Intervention "eils vier Manu sorgten dafür, fej! ^ xvas swjscheu de r Anklage- 

1 und die syrischen ^ anderen Kairo ist der Angelpunkt politischen Verhandlungen er- unterlassen. "riiehnng und der Gerichtsver- 

m dieser Nordfrout je- TqrorwWarTtf . ^ Nahen Ostens (Paris) — Was die Verhand- halten hat, die den Frieden trä- “ m ^ t dn j m S bbeben und Handlung - passiert ist Auf die 


Bgement Kissingöcs cheo Graften genährt werden, kann, 
tfuch eines neuen Koo- ^ ^ im Mittleren Orient 
räindeni wird, die ®- . w j lteiL D!e Frage . auf die- Je- 


1 und die syrischen ^ ,jj e anderen Kairo ist der Angelpuida politischen Verhandlungen er- unterlassen, 

an dieser Nordfront je- ^ Nahen Ostens (Paris) — Was die Verhand- halten hat, die den Frieden nä- 

eiteöün in höchster eine Antwort geben wollten, stellt lungsmagUchkeiten nadi dem her bringen-. Man wriss, dass 
Ortschaft verharren wer- ^ ^ doppelte Weise; ob Kis- Arabergipfel m Rabat an»dit. König Hussein Kisringer gegen- 5porli 


nasalem 


anderen 


Sparmassitahmen 


omoerstag ist die Wdt 
— fast — in Ordnung- 

St K S e ^ e A«nS . .__ T ? Strengste SpannassnahmeD landet veranstaiteteh Segel- und ^ ^ müssen uns damit ab- 

do- RLfoDamaskt« PafaesfillfillSef im Kabinen ln. Amman ' sieh *s sy ™ c . b f. Re f ei ?f 1 L b JemaUiD efogefShrt RndKTegarten, Schach furniere u. « eIüer Gau£ster- 

X _ w u solut inma^gieb.g^ bleibt aF B5rsmneist£r K «dlek Fussballspiele (auf Deck). Ah b.nde gelungen fac. mit den Me- 

-afais vor&m Verein- WSa henits gemeldet, hat Kö- Die Massnahme des jordanjach«m so nur Kairo, das Verhand! nn- . bekannt, dass 15 Mülionen schliesslich eine Räumung des fhoden der italienischen und vor 

ynen Adif **«l sind mg Hussein vorgestern eineneue Monarchen sei -naefa^^.derTagtmg gen"-neu beleben könnte. ^Man ^ vom B a ^get gestrichen wer- Kanals in absehbarer Zeit nicht allem der amerikanischen Ma- 

91 Pntfrc svr^han Reejeniilg eraamrt, in der nur von Rabat*umungängucn.. gewe- müsste mm wissen, ob «ße agyp- g ■ ^ jjgg ^chs Prozent zu erwarten war. wurden die Be- fia zumindest in der Schehimat 

-21-PqHes der synsciien Hua«in woHe aufriefati« «<^4,™ tUdtnrnno», für rffe I<v aeB „ . . . . ' _ ___„„„ tv- ' 


Anwar Husseiba bedauert; Nur vier 
Palästinenser im Kabinett ln Amman 


Über betont hat, er wende keine 
Rolle bei «ier Regelung 
des Csjord anfe n-Problems über¬ 
nehmen. Id Damaskus . zeigte 


iu Jerusalem 


das keine Plünderer kamen. ™ T « , 

Schlaczeüen hatte die Flotte Zeugen wurde massiver Druck. 

Im^itterscc vor allem zn jener ™ ^ «»- 

Zeit gemacht, als noch die Be- Aussagen 

Satzungen an Bord waren: Polen ronickzieben. D« Pressionsver- 
und Deutsche. Rossen und Eng- "* be haben mcfat fehlgeschlagen 


werden die Bewohner anfgefor- F«nna die Bewach 
dert werden, gewisse städtische . 

Dienste, wie die .Tipat Cbalaw’, >mmr " 


^-kemunge-redeaagtea«^^«“^^^®-^^^; . nTC werden die Bewohner aufgefor- F 

Büd. Ander AnafeU- Beschlüssen der Tagung von R*- Ern^h^tc^der MD je** PI ETÄT ^ werdeDi stwisse städtische 

Sr Kmuatra - die bat muMrommen. H» bota *** ** Schataacher Dienste . ^ die .Tipat Cbalaw’, - 

dstaodslinie ost von Da- Pariameote wurden ag ft c' ■ - (Zürich) — Vor dnem Jahr er- ans eigenem Mitteln zu finan-■ 

nr etwa 65 Kilometer Gestern erklärte W*™ „ . - g. Fnurt ob er Nus* schien Kissrnger als der-Retter, zieren. Die MBnabfnhr ist in ■ 

erat — werden zwar Nussrfl^dßr ^ penBniM, gaobe, dass «Be der die von Israel mnsddosseue ganz Jerosaleu» gewfthrieistet, I 

dwäBo mit VerteiÄ- gnöSS ? 3imSt ^, “j^IIJt^rTeitnon- PLO ffie PaMuenser repräsen- dritte ägyptische Armee and sagte der Bfirgeiroeister. D» Be- - 

a aosseteftes, »» «Pf™. fiat, kam die ausweichende Aul- damit auch den Mythos eines Teuditmg in den Strassen wird | 

J der Strasse emgegra- dcntoi in JenKaiem, worts 5 « jedaifalls ist es hi Ra- grossen arabischen Sieges am nicht mehr so stark wie bisher 

zer, aber von «hau«: 16 hat beschtoÖKm. worden. Nur so Snezkanal vor der Vernichtung sein. JEoBek öMäite, V0D *«“ 

«tschaftoder gar von fachen bt an* fle Hussdns bewahrte. Dies«- Mythos, der «fie an werfe er-nWif mehr semen 1 

erednebongni ist hi« ******** « M, f m yastehen. PLO wirf von d- wfedei^sxvoimeM arabisdie Waf- VäHant-Wagen sfenectL Er .wer-1 

UT. AtiHi iW fl fB wer WXMc nrour «“4UI . , -X rm.n' ■ .t. —— «im an arnffn H» inw i 
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ur. Auch dar OfS 2 KT der lorfanJ- «an brateu Teflder Bewohner | fenehra repräsentierte, wmtie ab {de von mm 

rwoten Nationen ma «m™ 0 «, tr ,tr a amL »'des Westufers mtferstützt notwendige Voraussetzung einesI Wagen haben, 
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Zusätzliche Aufführungen auf Wunsch des Publikums 
JERUSALEM: Montag, 2.12. — Bhijane Ha’nnra 
HAIFA: Donncrstt«. 5.12. — Armon-Saal 
TEL AVIV: 26.11. — 30.1L — 902. — 14.12. 

Die unterhaltsame Sprecb-Operrtte von Kalman 

GRÄFIN MARIZA 

Karten: Jerusalem: Ben-Naim 0 Haifa: Kupat Maccabi 
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repräsentierte; wurde uh de vea mm an emen aanen ^ _ 
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Dienstag 26.11.197* 


NOSTALGIE IN LONDON Das Riesenscldff, das 

In der britischen Hauptstadt pflanzen Eesse. Hier zählt noch Gurken. peiinratöchminfinide bereits za Souderroaikecehiep- • . V _ • . m L _ 

Sing eine Ära zu Ende: Der ausschliesslich altmodische Mus- Salatzwiebeln. Zentnerlasten von kommen. Hier jedoch ereebeiut 

Obst- und Gemüsemarkt in Co- kelkraft; jenseits der Themse Homgmelonen, Grapefruits und es wenig glamonrös: eckig, nn- IUvIlll«ll9 l#*VmViU ttvAUAVV 

vent Garden, der „Bauch von wird es anders sein. Avocados werden vorbdgewuch- beholfen, deplaziert und ver- " * ' • . . ... , ■ 

London”, schloss — wie ein Seit Wochen schon künden an tet. Eine Lauchkiste zersplittert dreckt. Am Margen des 12. Novem-.Superbomben.(ein Augenzeuge: kreuzte lucht, dam war es 

paar Jahre zuvor schon der alte allen Ständen rot-weisse Schü- am Boden. Unter Cellophan ent- 64 ~ TIhr etietem ow *** 8°^ 2.59 Uhr, be- („Grösser als LufaasStilQ zeigen viel za kostbar nnd der Ge 

JBaoeh von Paris” - seine To- der vom Umzug nach Vanxhall. falten sich BroccolhStritasre von ginnt anf dem schottechea Fdd-jvermditende Wirka^. Emo gan- wl ni starit^Jnpitz beffe 

re für immer. Ein Stück des Die neuen Standnummern, von unglaublicher Grösse, ais sehn- Lossi Mouth der Start ese Bombenrrihe haut mumt- Gsleitzü gc®.^ ***** 

„alten" Londons- wich einem Hand eingezeichaet, zeneen von ten sie sich nach einem Platz in und TOB 31 vierrootorigwl LaDcastCT - telbar and«-Steuerbordseiteeur; zweimal sogar^aber s^er» 

sterilen Betonbau in Nine Etas organisatorischem Fortschritt: der Bimnenhafle gegenüber. Hier Bombera dcr Royal ,Airforc * <*» Schtffswand mrd anfgens- den Getier mebt. Schhes 

jenseits der Themse; Kahlschiä- D-17 und E-l anstelle von 112 wimmelt es zwar von Blumen, okbt <*°e «»“?**“»• ^ ^ ^weMpa Mrnuten kentmi.wurde se endgültig nach* 

ge im HäosenmischwuW am na- und 89 auf den grüngoldenen an Blütenduft fehlt es aber fast beo Maschinen sind so stark die „Tlrpäz . Die Bilanz: 950 norwegea yeriegt. Dire ^ i 

hen Loog Are verdeutlichen das viktorianischen Nummern tafeln völlig. Schlafende Orchideen, vereist » dass sie sich mit ihren tote deutsche Seesoldaten und schweren GtschiUM feumen 

Schkfaal des (Marktes, der die *n der Wand knospenhafte Lffien, jungfriWi- ^ Tttmen Treibstoff und-zahllose Verwundete. Acte* Uudaele be, _1 

englische Hauptstadt seit dem che Bosen in allen Rottönen he-l'™* e>™* etaägra, indes fast sieben (können spater ans der etwa fünf mansk. Aber «e bekam me 


sieben Tonnen Treibstoff und zahllose Verwundete. Achtzig]sowjetäsc*-^ Landziele bei .1' 
einer eimsgen, ite te, fast sieben | können spater ans der etwa fünf i mansk. Aber sie bekam uk- 


Zusagen. 


enmscae loaupiMiuu. wji ucui tue iuäcu tu nucu ruuuuco uc- - j __, _ r . — — —— -—- - - --. . ■ . . . 

17. Jahrhundert versorgt hat. 10 höchstem Masse unengiisch ben sich ihren Wohlgernch frö- f“ . ““ ft8t j Tonnen, schweren Spezialbombe Zentimeter dicken Stahl tun wan- emen einzigen Gegner zur .. 

Zeit also für einen Abschieds- habeo paar p ubs geöffnet. 5 * 1 ^ fü r später auf. - T *. 0 “ 1 ™kiamm«, veriegen« ^ ^cht ^ ^ ptoe ab _ dang herausgeschweisst werden, vor die Rohre. Zunehmend ,r 

Ixsuch, Im „White Lion” sind die Vor- Dnnssen hat sich wieder da G ?S Sau ~® or stertende Markt heben können. Diese Bombe, Als die Arbeiten an der ,,Tir- wurde das- Grosschiff Zlelp 

Covent Garden. Floral StreeL b§nge zugezogen, die Musikbox ries ^ r Sattelschlepper in einer nTallb^” genannt, ist für den pitz” I jganneo, wusste man noch bririscl :r Angriffe, zur Luft, 

Fünf Uhr morgens. Die Nacht dröbnL Es ist wie am Wochen- 300 Jahre alten Strasseubiegung gebaDIlt ’ 101 die Nacfawclt Angriff auf deutsche Staodäm- nicht, da» hier ein „sinnloses” Kldnstnnteiseebooten. 
ist klar und kalt. Ein paar Gas- eade lnnz ^ closing time. Rau- eingekeilt. Wolken intensiven ZU8asCT ‘ me entwickelt worden — aber Schlachtschiff entstand: Denn in • 

Internen leuchten so trübe, als be Gestalten umfassen Ihre Pint- Lauchdnftes verdrängen sogar Nach siebe« schon Eine alte auch zur Vernichtung des grössr der deutschen Kriegsmarine Didachiffe, diese Saurier- 
wüssten sie über ihr nahes Ende gl*ser mit schwieligen Händen, zeitweise den Dieselgestank. Die Frau stochert stritzfingrig in den ^ Schiffes der deutschem herrschte wie in allen Flotten «eben Weltmeere, waren 1 - 

Bescheid. Es ist so still, und das Gegenüber im „Nags Head” ist Blumen könnten sich ein Beispiel Abfällen, kramt Tomaten. Aep- Kriegsmarine, der in Nordnor- der Welt noch die Meinung von erst seit dem Verlast des S• 

17. Jahrhundert scheint näher aocb *»« Betrieb. Hinter der nehmen. Anstatt 2 « helfen, ha- fei und Gurken hervor und lässt hegenden „Tapttf*. 1914 v*i Wenn wir Krieg zur gebirgci „Tirphz” rnuseum. <r' 

als der Morgen. Zu beiden Sei- Theke der Sandwichbar lehnt die ^et ein uniformierter Markigen- sie in ihrer Tasche verechwin- ^ Führer des Laacaster-Vcr- See führen, dann müssen wir geworden. Sie hatten und " 
ten der Strasse stehen. Lastwagen, Unausgeschlafenheit in Person. darm davoilj ^ kolossale Kar- den. In Bow Street ergiestt «ch Landes, der an.diesem frostklir- Schlachtschiffe haben. konnten keine Chance mehr- 

lückenlos. Dunkle Gestalten la- Aas »»T 116 Enterprise” in Lang ^ ^ Händen. eane kuDenide Lawine von 100 «nden Sonntagmorgen Kure auf So entstand — am 25. Fe- ben. Ihre Agonie setzte eii - - 

den wortlos Kisten voller Apfel- Acre schwanken zwei nicht mehr Kflo Cox Orange unter die Rä- TromsÖ mmmt ist Commander broar 1941- in Dienst gestellt — Heb schon am 7. Dezember .. 

rin.», und Birnen m Neben ei- ganz nüchterne Gestalten im Äpfelpyramiden von Dar£ng- ^ ^ Vor der Flo- TaiL Der erat 24jährige Offizier ein Kriegsschiff der Superlative; ein, als japanische Flug? , 

nem Bühnenemgang des Royal schwarzen Anzug; Überbleibsel ton und Sons. Rotgesichrige „j ^ keimt Route und Angriffsziel Es konnte 52.600 Tonnen, in den Kern der a m e ri k ani y. - r. *' 

Opera Hoose erhebt sich ein Ge- Party im Anschluss an ei- Händler lugen aus den Fenstern Emaülekazvne znm zweiten — 8 «- Schon vierzehn Tage zuvor voll ausgerüsteten Zustand ver- Pazifik—Flotte in Peari Hat . .- 
birge von «dbrannen Rüben- 0811 Ballettbesadi? In der Public 2uer grasgrünen SchildMblus- dritlen __ Ma , urit Tee ge- hat er mit 36 Maschinen den drängen und, angetrieben durch überfielen, und ihre Todes». 

^ken Bar riecht es würzig nach Bier, chen wie airi Beute wartende ^ llt . tca deinadieo Schlachtschiffriesen drei Turbinensätze, eine Höchst- de schlug endgültig am 10.; _ - 

In der King Street herrscht ^ diese nachtschlafende Zeit Spinnen. Nebenan flackert unter zu attackieren versucht. Die'So- geschwändigfceif von 30,8 Kno- zeraber 1942: An diesem 7 

dieselbe b einahe lautlose Ge- eigenartig freunder Geruch, vier wuchtigen Säulen eia Obst- Covent Garden Market ist — perbomben gingen am Ziel vor- ten erreichen. wurde anf dramatische] .. 

schäftigkeit, dasselbe Gaslam- Wurfpfefle fliegen, donnerndes kistenfencr. Eän paar Nacht- oder war — ein Londoner Wahr- bei; gleichwohl bewstte der De- Die „TIrpitz" war indes ein deutlich, dass Growkampfcc’ 
penzwiclichL Vom Covent Gar- Gelächter. Kein Zutritt für Da- Schwärmer stehen umher, hän- Zeichen wie Les Halles von Pa- tonaiipnsd'udc einer weit aus- „Dicksdüff”, dem Glanz und fe ohne Jagdschutz ohnmac 

den Market her stechen hier ra&a > sa 8t der Wirt entschnlrfr- dereibende Crüppcbcn von ris. Den Hauch von viktoriani- senbords gefallenen Bombe, dass Glück verlustig, gingen. Ur- gegen Flugz e uge «n san sind.' C r . 

seile Quecksilberdampflampen gend. .Marketworkers only”, Markttrügem scharen sich um schem Merkantilismus imd alter sich die Schranberrwelle des deut- sprünglich war vorgesehen, sie ze Schwärme japanischer n 

in die Nacht Vor der Floral verräucherte Exqlusivitat für eine Teebude.' Eine Handvoll Cockney-Herrlichkeit, das inten- sehen Schlachtschiffs verbog, gemeinsam mit dem Schwester- pedoflugzeuge versenkten 


* IM 

. M «t« 

.'rt Mi 

- i 


I ^ 


!WMTJ 


Blumen gehandelt, sondern Im- vierrei nacn secus unr, wm- von den nanen nssoire, aeren cuscnteit wxra man m der syn- Grösste mp ts chm: der Knegsma- lehnte den w aasen aes aui aer-^epmse uDa-^nnce 01 - 
portobst. terzeit. Durch das gläserne Pa- Benützung nur Maiktarbeitem thetischen BetonfIander von rine, war ohnehin nicht mehr „Bismarck” eingeschifften F]ot- les” vor der malaiischen KL ■ - 

godendach der Long Market gestattet ist. Ln Hintergrund ei- Nino EJirre vergeblich Sachen, in der T ^ ge . mit e ig ener Kraft tenchefs Admiral Lütjens ab: | 

Links von den Stufen zur dringen die ersten hellen Blau- ne ab und zu vom Feuer be- Sagte Ted Morris, der aeit gut in See zu geben. „Tirpi-z” » J. nach so kurzer In-! Das Flugzeug ist Silber .V 

Halle steht ein fahrbarer Ver- Ringsum ein Schlaraffen- leuditete Tafel: „St. Paulas 30 Jahren täglich neben seinen Am Sonntag. 12. November dienststellimg nicht fahrbereiL die Schlachtschiffe • gewnr r .. 

kanfsstand für Tee und Hot fürVegetarier in Kunstlicht- Chnrch, Covent Garden, Inigo Apfeltünnen in der Floral Hai! 1944, im Morgengrauen beginnt Was sollte also mit dem gross-[Heute gibt c: sie nicht mehr-, - 
Dogs. Das Geschäft geht scblep- kupfrige Möhren, pur- Jones, 1633”. Das Knlturdenk- steht: V4fs like starting a new der Angriff der 31 britischen ten Schiff der Kriegsmarine wer -1 weder im Westen noch Jm Os .. . 

PMhk nur drei Kunden halten punjg Radieschen, moosgrüne mal des berühmten Architekten, life, isn't itT * Bomber auf die „Tirpitz”. Ihre den? Es schwamm, aber es •. ' M.B. .. 

dampfende Plastikbecher in den • • V 

n.mmpn F mgmi. Ab und zu **•**•"“ “““““"“*""““"^**"““"“*~~"*"*""“*~~***““"~~"^*“*^nnnnfir >niinrineiMi niiiuinfuuiniinniuMinnnnnra«iiiuuiiiiin i ¥iiMifiiMifioon nhriiir¥inn iM^ 

taiKfat aus dem Halbdunkel ei- ; geld für vier Wochen. Aber -— ich hatte noch die wahrscheinlich Gardinenstaff, im Ausverkaufsan^^ . 

t jrewalüge ! Arbeitserlanbnis, die für die Zeitdaner-der Show aus- bot. Eine befreundete Nähmaschine schneiderte 

E^iiUann. nAer einen volu- ! Ti!?/gestellt war. Daran würde man sich doch nicht etwa - zurecht Die Kleider batten Puffarmei und übet . 

minösen Bierkrug über die The- | erinnern? Die würde man doch nicht etwa zurück- . Rüschen. Wir sahen aus wie. zwei grosse grüne Zit - .. 

ke. Ohne Tee geht es nicht. Ein ! I L ziehen? ...» nenbonbons. 'Ui 

verspäteter französischer Schwer- ■ ■ 'ff* jigMO I . Man erinnerte sich und zog sie zurück. Auf der ■ 

1 astwagen mit zwölf Tonnen in- j ■ m UUm ■ Stelle. Das erste Nachtlokal, das -wir erobern wollt* - 

tensiv riechenden Staudeoselle- j ■ 1 Ein P olizis t erschien und veriangte das kleine Stück hiess ,klonte Cristo”. Wir hatten in der Zeitung d 

ries fährt sidi vor j I m ^ M I Papier. & sah mir erst ins Gesicht, dann auf mein über gelesen. Es war eine neue ,JBoite?, erst vor ki- 

fest, war«t im ruhten Winkel j ■ /% I Gipsbein und beschloss, eine Tasse Kaffee anznneh- zem eröffnet, und ein gewisser Monsieur Max. v ■' 

ai^nckt rnif^me. ; ■ WUtvV rJdfflW/ I • men. Was sich für die Zukunft als änsserst wichtig sprach allen Klientenein herzliches Willkommen- ” 

Hallen md Höfe unter sich auf. i I I erwies. Denn von diesem Tag an gewöhnte er sich schwach beleuchteten Uschen. mit diskretem Oid^’7 

Meist handelt es sich lediglich i daran, um den Ersten des Monats vorbeizukommen, ster. Wir zogen unsere guten Mäntel an und zwäi' 

um Muster,-wea hier im alten | würdevoll einen cafe creme und hundert Francs an.- . ten uns in einen Bas zum Montmartre. Arf der Pit 

Markt nicht genügend Raum für j © JJroeraer Knaur Verlag Schneller i Cd. Zürich 1974 zunehmen und mit einem „Metri Mademoiselle” wie- Pigalle stiegen wir aus und Tanden bald das Lok." 

die ganze Ware ist. In Nine Elma j “ der zu verschwinden. Er war nicht der einzige, der . Es war klein, aber zur Rae Pigalle hin diskret *> 

soll das anders werden. Porters j 22« damals creme mit Emigranten trank. Viele sei- leuchtet, nnd vor der Tür stand der sprichwörtlicl— ... 

mit turmhoch.beladenen Karren, j ner Kollegen drückten ein Auge zu und kassierten riesige russische Türsteher. Es war elf Uhr nach:-- . 

Zentnern von Auberginen, Fen- j Eines Tages war es dann soweit. Am Schwarzen regelmässig,. - • zu früh für Gäste, aber die richtige Zeit, um mit de ; r 

? Cl .wh ^^^lnehJn des ■ Brett klebte der kleine Zettel, vor dem ich zitterte. Einen Monat später fingen . meine Schwester und Management zu sprechen, wie man uns geraten bat 

Obstiabwimbr Ein Bück auf! „Donnerstag Kostümprobe” sagte er, weiter nichts. ich tatsächlich zu arbeiten an. Hitler hatte gerade eine Monsieur Max. ein Grieche vonglattschwarzemAt'- 

die Gesichter zeigt nur Konzen- j Das wäre an sich noch kein Grund zum Furchten . neue Verfügung erlassen; Nicht einen Pfennig durfte sehen in den besten Jahren und untadeligem 

tration auf die kippfreudige ! gewesen — im Gegenteil, ich freute mich auf meine man von. nup au aus Deu t sch lan d ins Ausland schik- king, wurde über die Anwesenheit der „Soeurs- Vie 1 

Last, keine Uebernächtigkeit jj kostbaren japanischen Kleider —, aber auf die Ko- ken, und damit war die Versorgungslinie von meinem noises” unterrichtet und warf einen unfreundlich/ 

oder Schlaflosigkeit. Schliesslich \ stümprobe folgt die Generalprobe und Hann, am nach- Vater zu uns rüde zerschnitten. Wir h at te n keine Blick auf unsere guten ManteL Er hörte sich imse c ■ 

ist 5 J0 Uhr für Hunderte und ! sten Tag, unabwendbar, das Jüngste Gericht: die Zeit zum Jammern. Die Miete war fällig. Es musste Selbst an preisung geduldig an und willigte etwas z' 

Tausende in Covent Garden j Premiere. O Gott, o Gott, o Gott. einen Weg geben, die Arbeitserlaubnis zu umgehen. gernd ein, dass wir am nächsten Nachmittag uni di r ‘ 

Market ganz alltägliche Arbeit*- ; Der Donnerstag kam, und meine Garderobiere wik- Es gab einen. Der einzige Ort, so fanden wir her- Uhr wiederkommen durften, um ihm vorzusingen. 

zeit; oft ist die eiste oder gar j kelte mich in die japanischen Gewänder — mit Schlitz aus, den die Polizei niemals behelligte) waren, die Wir veriiessen .jubilierend sein Büro und standC 

die zweite Teepause sebon vor- j ^ ^ xänze — und setzte mir die Nachtklubs. Dort beschäftigte man in der Rt^el Aus- noch eine Weile im Eingang herum, da das „diskreV 

_£■ - g jggj, | schwarze Perücke auf. Darunter sahen meine runden 1 ander in kurzen Engagements, zu kurz, um das Mi- Orchester” gerade mit der ersten Nummer begormt 

Mit fliren wartenden K^enber- j Augen, alles andere als japanisch und jetzt vor Angst nisterium zu interessieren. Und so machten wir uns., hatte. Was für ein schönes Lokal! Ich hatte noch n _ 

«en sieht sie wie ein Güterbahn- i noch runder als gewöhnlich, in den SchminkspiegeL daran, während mein Knöchel heilte, eine „Num- m meinem Leben etwas darart Verführerisches g 

bof vor Einfahrt des ereten Zu- ! O Gott, o Gott, o Gott. mer” auszuarbeiten, eine „Schwestern-Nummer* 1 in • sehen. Ein kleiner Raum, nicht mehr als zwanz 

ges aus. Die Händler stehen in j Der Kampf war kurz. Meine Füsse, an meine alten fünf Sprachen. Irene mit ihrer hübschen Stimme wür- . Tische, alle Von unten beleuchtet, dunkelrote SeideT^v. 

kleinen Gruppen z usamm en und j Tumlatschen gewöhnt, waren in neue, prachtvolle Sil- > de die erste Stimme singen und ich die zweite. Die tapeten, überall Kerzen, gedämpfte Musik — dis“ c- 

reden. über Preise und über Ar- ; berschuhe gezwängt worden. Und so gaben die ge- hörte man nicht so. war ein Nachtklub! Wir konnten uns kaum los., 

eenal, Spurs und West Ham. | sch wollenen Knöchel gleich in der ersten Tanznum- Unser Programm war anspruchslos. Gewissenhaft reissen^. . r 

Hoch oben, m D oitel vrAm - j mer den Geist auf. Ich fiel einfach um. Mitten zwi-r probten wir ein Dutzend Songs, von denen beinahe- 

fe* 1 -nichtii- i sehen meine amerikanischen Trabanten, die aber nicht die Hälfte Wiener Walzer waren, denn wir wollten _ Pünktlich um drei Uhr am nächsten Tag berate 

V™ vin einsamer für eine Sekunde aufbörten zu tanzen, sondern mei- als „Les Soeurs Viennoises” auftreten. ,JLes Soeurs die „Soetra Viennorees” .das „Monte Cristo”. Jau-~ 

Käufer bSn^tunschlüssig em sterbaft um mich herum und Über mich hinwegstepp- Allcmandes” wäre zu der Zeit nicht opportun gewe- merschade, aber anr Tag war die Boite eine Enttäi-. 

paar glänzend rote ApfcL ten und da ich meinen linken Fuss nicht unter meinem sen. Wenn man sich als Oesterreicherin aasgab, lin- schung.. Durch schmale Schlitz» in der "Decke schm ■ 

Der alte Markt in Covent Gar- i rechten hervotzieheu konnte, lag ich als zusammenge- derte man den harten Schlag. Also sangen wir „Wien, merte trübes Licht, die seidenen Vorhänge sahen sefai“ - 

den ist jeden Morg&u ziel von j brochenes japanisches Bündel da, wo ich hingefallen Wien, nur du allein.. ” und ähnliches Schmalz. Für big aus, und eine Rememachefran staubsaugte zw ' • 

gut 7000 Ins 8 000 Lernen: j war, bis die Nummer zu Ende war und der Vorhang Amerikaner nnd Briten hatten wir einen Schlager be- sehen den Tischen. Wir standen betreten am KU 

Händlern, Arbeitern, Kraftfah- i fiel. reit: Ich sang *Did yon ever see a dream wafiring?”, vier h erum, bis Monsieur Max endlich auftauchte un ** 

rem, Käufern und Angestdlten. j Auch dann konnte ich mich noch nicht bewegen, worauf meine Schwester zu sagen hatte: „No” und die Putzfrau verscheuchte.. Ihn hätte man auch mi • 

Schätzungsweise 1 000 schwere « denn es stellte sich heraus, dass mein linker Knöchel ich strahlend fortfuhr; j,Wefl, I dkl!” und so weiter. bei künstlichem Licht befrachten sollen. Es liess sic " 

Lasi^en brm^i Tonnen v« j gebrochen war. Ein Gefühl der Erleichterung durch- Dann gab es noch ein oder .zwei spanische und ita- wortlos und schwer in einen Sessel fallen und machti 

Obst. Gemüse , ngl f°' ncn i strömte mich, als ich in die Garderobe abgetragen war- herrische Lieder und ein paar französische, darunter ei ^_ e schlaffe Geste mit der Hand, was zugleich Be* 

Hirfi ! de. Ich lag mit bandagiertem Bein auf meinem Sofa, eine Uebersetzung von Disneys „Wer hat Angst vor grüssung und Zeichen war, üra Gottes willen anzü --.;, 

Streets Londons und der ■ hörte das Orchester nur ganz von weitem und streckte dem bösen Wolf?” (Qui craint le grand mechanl fangen und die Sache hinter uns zu bringen. ' 

«ndea Grafschaften. Etwa 700 selig alle viere von mir in der Gewissheit, dass niemand lonp?”), was später zu einem Wendepunkt^in nnse- . . - 

porters” chauffieren ihre Kar- j heremkommen und mich auffordern durfte, äufzn- rem Leben fuhren sollte. Auf russisch, einstudiert Strahlend stiegen wir in unser Repertoire und be - 
reu durch die Nacht und sor- j stehen imd für die nächste Nummer anzutreten. Meine von einem Emigranten älterer Ausgabe, sangen wir ■ Rannen mit einem Wiener Walzer. Seihe Augen, unter e 

gen für den Güterumschlag, Ga- j Rolle wurde von der zweiten Besetzung, einem Mäd-, natürlich das unvermeidliche „Otschi TschjomT. denen dunkle Sechs-Uhr-früh-Ringe lagen, fixierter 

bebopler oder Bandförderer j chen aus der Truppe namens Gladys, übernommen. Was aber sollten wir anriehen? Zwei gleiche Klei- uo ^ glasig in einer Mischung von Staunen und un- * 

gibt es hier rieht — vielleicht ! Bravo, Gladys, dachte ich verschwommen — man der mussten anfgetrieben werden, Abendkleider, et- verhohlenem Entsetzen! Bei seinem Kater gab- - ihn * 

in Niae Elms im .Jlew Coveat j ^ gegen die Schmerzen gegeben —, was Kostümbaftes, Wienerisches, etwas, das nichts unser zwe istimmige r Walzer wahrscheinlich deif'- 

Garden , es ! Dialog kann sie nicht sprechen, aber tanzen kann sic. kostete, denn wir hatten keinen Pfennig übrig. In . .Rwt, 

nig eupb«n»tisch.und unser jjgj oSchste Tag dämmerte grau für mich herauft einem Restegeschäft am Fasse des Montmartre fan- r 

heisst, ahi 00 ; ein Bein in Gips und sonst nur das bisschen Proben- den wir die Lösung; ein paar Meter hellgrün« Taft; <Fortsetnrag ftdgp . 
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Eines Tages war es dann soweit Am Schwarzen 
Brett klebte der kleine Zettel, vor dem ich zitterte. 
„Donnerstag Kostümprobe” sagte er, weiter nichts. 
Das wäre an sich noch kein Grund zum Fürchten 
gewesen — im Gegenteil, ich freute mich auf meine 
kostbaren japanischen Kleider —, aber auf die Ko¬ 
stümprobe folgt die Generalprobe und dann, am näch¬ 
sten Tag, unabwendbar, das Jüngste Gericht: die 
Premiere. O Gott, o Gott, o Gott. 

Der Donnerstag kam, und meine Garderobiere wik- 
kelte mich in die japanischen Gewänder — mit Schlitz 
an der Seite für die Tänze — und setzte mir die 
schwarze Perücke auf. Darunter sahen meine runden 
Augen, alles andere als japanisch und jetzt vor Angst 
noch runder als gewöhnlich, in den SchminkspiegeL 
O Gott, o Gott, o Gott. 

Der Kampf war kurz. Meine Füsse, an meine alten 
Tumlatschen gewohnt, waren in neue, prachtvolle Sil¬ 
berschuhe gezwängt worden. Und so gaben die ge¬ 
schwollenen Knöchel gleich in der ersten Tanznum¬ 
mer den Geist auf. Ich fiel einfach um. Mitten zwij 
sehen meine amerikanischen Trabanten, die aber nicht 
für eine Sekunde aufbörten zu tanzen, sondern mei¬ 
sterhaft um mich herum und über mich hinwegstepp¬ 
ten und da ich meinen linken Fuss nicht unter meinem 
rechten hervotzieheu konnte, lag ich als zusammenge- 
brochenes japanisches Bündel da, wo ich hinget allen 
war, bis die Nummer zu Ende war und der Vorhang 
fieL 

Auch dann konnte ich mich noch nicht bewegen, 
denn es stellte sich heraus, dass mein linker Knöchel 
gebrochen war. Ein Gefühl der Erleichterung dorch- 
strömte mich, als ich in die Garderobe abgetragen wur¬ 
de. Ich lag mit bandagiertem Bein auf meinem Sofa, 
hörte das Orchester nur ganz von weitem nnd streckte 
selig alle viere von mir in der Gewissheit, dass niemand 
heremkommen und mich auffordern durfte, anfau- 
stehenimd für die nächste Nummer anzutreten. Meine 
Rolle wurde von der zweiten Besetzung, einem Mäd¬ 
chen aus der Truppe namens Gladys, übernommen. 
Bravo, Gladys, dachte ich verschwommen — man 
hatte mir etwas gegen die Schmerzen gegeben 
Dialog kann sie nicht sprechen, aber tanzen kann sie. 

Der nächste Tag dämmerte gras für mich herauf: 
ein Bein in Gips und sonst nur das bisschen Proben¬ 


geld für vier Wochen. Aber — ich hatte noch die 
Arbeitserlaubnis, die für die Zeitdauer rier Show ans¬ 
gestellt war. Daran würde man sich doch nicht etwa 
erinnern? Die würde man doch nicht etwa zurück¬ 
ziehen? 

Man erinnerte sich und zog sie zurück. Auf der 
Stelle. 

Ein Polizist erschien nnd veriangte das kleine Stück 
Papier. Er sah mir erst ins Gesicht, dann auf mein. 
Gipsbein und beschloss, rine Tasse Kaffee anznneh- 
men. Was sich für die Zukunft als änsserst wichtig 
erwies. Denn von diesem Tag an gewöhnte er sich 
daran, um den Ersten des Monats vorbeizukommen, 
würdevoll einen cafe creme und hundert Francs aa- 
zunehmen und mit einem „Merri Mademoiselle” wie¬ 
der zu verschwinden. Er war nicht der einzige, der 
damals cafe creme mit Emigranten trank. Viele sei¬ 
ner Kollegen drückten ein Auge za und kassierten 
regelmässig... . • 

Einen Monat später fingen . meine Schwester nnd 
ich tatsächlich zu arbeiten an. Hitler hatte gerade eine 
neue Verfügung erlassen: Nicht einen Pfennig durfte 
man von. nup an aus Deutschland ins Ausland scluk- 
ken, und damit war die Versorgungslinie von memem 
Vater za ans rüde zerschnitten. Wir hatten keine 
Zeit zum Jammern. Die Miete war fällig. Es musste 
einen Weg geben, die Arbeitserlaubnis zu umgehen. 

Es gab einen. Der einzige Ort, so fanden wir her¬ 
aus, den die Polizei niemals behelligte, waren die 
Nachtklubs. Dort beschäftigte man in der Regel Aus¬ 
länder in kurzen Engagements, zu kurz, um das Mi¬ 
nisterium zu interessieren. Und so machten wir uns.. 
daran, während mein Knöchel heilte, eine „Num¬ 
mer” auszuarbeiten, eine „Schwestem-Nummer” in 
fünf Sprachen. Irene mit ihrer hübschen Stimme wür¬ 
de die erste Stimme singen nnd ich die zweite. Die 
hörte man nicht so. 

Unser Programm war anspruchslos. Gewissenhaft 
probten wir ein Dutzend Songs, von denen beinahe- 
die Hälfte Wiener Walzer waren, denn wir wollten 
als „Les Soeurs Viennoises” auftreten. „Les Soeurs 
Allcmandes” wäre zu der Zeit nicht opportun gewe¬ 
sen. Wenn man sich als Oesterreicherin ansgab, lin¬ 
derte man den barten Schlag. Also sangen wir „Wien. 
Wien, nur du' allein.. ” und ähnliches Schmalz. Für 
Amerikaner nnd Briten hatten wir einen Schlager be¬ 
reit: Ich sang „Did yon ever see a dream waBring?”, 
worauf meine Schwester zu sagen hatte: „No” und 
ich strahlend fortfuhr; „WeD, I dkl!” und so weiter. 
Dann gab es noch ein oder zwei spanische und. ita¬ 
lienische Lieder imd rin paar französische, darunter 
rine Uebersetzung von Disneys „Wer hat Angst vor 
dem bösen Wolf?” (Qui craint le grand mechant 
lonp?”), was später zn einem Wendepunkt in unse¬ 
rem Leben fuhren sollte. Anf rassisch, einstudiert 
von einem Emigranten älterer Ausgabe, sangen- wir 
«a tyrlirfr <fa s unvermeidliche „Otschi Tschjomi". 

Was aber sollten wir anriehen? Zwei gleiche Klei¬ 
der mussten anfgetrieben werden, Abendkleider, et¬ 
was Kostümbaftes,- Wienerisches, etwas, das nichts 
kostete, denn wir hatten keinen Pfennig Übrig. In 
einem Restegeschäft am Fasse des Montmartre fan¬ 
den wir die Lösung; rin 'paar Meter hellgrüner Taft; 


wahrscheinlich Gardinenstoff, im Aireverkaufsan.l., . . 
bot. Eine befreundete Nähmaschine schneiderte 
zurecht. Die Kleider hatten Puffärmel imd übet- , . 

Rüschen. Wir sahen aus wie zwei grosse grüne Zifc - .. .. 
nenbonbons. . : t ... •-Ui\=.- 

Das erste Nachtlokal, das wir erobern wollt* - • 
hiess „Monte Cristo”. Wir hatten in der Zeitung d 
über gdesen. Es war eine neue „Boite?, eist vor ki-■ 
zem eröffnet, und ein gewisser Monsieur Max. v; 
sprach allen Klienten ein herzliches Willkommen- - 
schwach beleuchteten Tischen, mit diskretem Orcl”’ 
ster. Wir zogen unsere guten Mäntel an und zwäi.7 
ten uns m einen Bns zum Montmartre. Atf der Pit ' 
Pigalle stiegen wir aus und Tanden bald das Lok ." 

Es war klein, aber zur Rae Pigalle bin diskret 
leuchtet, nnd vor der Tür stand der sprichwörtlich-... 
riesige russische Türsteher. Es war elf Uhr nach ; - -\. 
zn früh für Gäste, aber die richtige Zeit, um mit de 
Management zu sprechen, wie man uns geraten bat 
Monsieur Max. ein Grieche von. glatfschwarzem Ab ¬ 
sehen in den besten Jahren und untadeligem 'Sm-Tv-. 
king, wurde über die Anwesenheit der „Soeurs- Vie 1 
noises” unterrichtet und warf einen unfreundlich* 

Blick auf unsere guten ManteL Er hörte sich rmse^ ■ 
Selbstanpreisung geduldig an und willigte etwas zö ¬ 
gernd ein, dass wir am nächsten Nachmittag um di r ' " ■ 
Uhr wiederkommen durften, um ihm vorzusingen. ~" 

Wir veriiessen jubilierend sein Büro und ständig ' 
noch eine Weile im Eingang herum, da das „diskreV j 
Orchester” gerade mit der ersten Nummer begormt -V' ' 
hatte. Was für rin schönes Lokal! Ich hatte noch n ~ r ' 
in meinem Leben etwas darart Verführerisches g 
sehen. Ein kleiner Raum, nicht mehr als zwanz 
Tische, alle vod unten beleuchtet, dunkelrote Seidel ^ 
tapeten, überall Kerzen, gedämpfte Musik — 
also war ein Nachtklub! Wir konnten uns kaum los. 
reisseiL. V r • 

Pünktlich nm drei Uhr am nächsten Tag berate 
die „Soeurs Viennoises” das „Monte Cristo”. Jan - 7 ' 
merschade, aber aar-Tag war die Boite eine E’nttäi -. . 
schung. Durch schmale Schlitze in derTtecke schin ■'. 
merte trübes Licht, die seidenen Vorhänge sahen sehr - 
big aus, und eine Rememachefran staubsaugte zw ' . 
sehen den Tischen. Wir standen betreten am KU - . 
vier herum, bis Monsieur Max endlich auftauchte un “ «... 
die Putzfrau verscheuchte.. Ihn hätte man auch m • -* 
bei künstlichem Licht befrachten sollen. Es liess sic " '- - 
wortlos und schwer in einen Sessel fallen und macht 
eine schlaffe Geste mit der Hand, was zugleich 
grüssung und Zeichen war, um Gottes willen -anzü~v 
fangen und die Sache hinter uns zu bringen. " 

Strahlend stiegen wir in unser Repertoire und be - ’ ■ 

gannen mit einem Wiener Walzer. Seine Augem untere’. \ 
denen dunkle Sechs-Uhr-früh-Ringe lagen, fixierter .V. " • 
uns glasig in einer Mischung von Staunen und nn- > * ' 
verhohlenem Entsetzen: Bei seinem Kater gab ihm V • * 
unser zweistimmiger Walzer wahrscheinlich des^ V ' " “ 
Rest. 
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WÄLICE GARDOS 


DEe psychologischen Folgen von Kriegsverlusten. 1 

e zwischen Kriegswitwen und 




’ jemdn bekannt ist die Er- 

an& da» >“ Notstaada- 
; jgjjsenzeitea die Israel« 


--.X 


des Nächsten, und in 
*' Beziehung : zugänglicher 

• -jta.Zo diesem — -wohl bei 
t : -.jiölfceni, anftanchendeo — 
^ iiMt'-gesdlt sich aber auch 

gegenaätzüche Er- 
'-:, iny in FahnEea, die ein 
1 ■ frfitg fcd durch den Krieg 

* i treten oft auch inter- 
- I^fete anL Die Mehrzahl 
"^■ j^witwen sucht wohl an- 

'jeh und fas» ketinktiv 
und Zuflucht nicht nur 
; f dgeDen Familie. son- 
bd den Schwieger- 
’ie «eh dieser Tage je- 
50 einem Kongress der 
'lo Bcbniainoai des 
ibiiiitn itn (Moezet Bä- 
. '^heransfldlte, sind seit 
‘ .^Kippur-Krieg auch ge- 
Familien, wo da 
nicht selten schwere 
verwitweter 
und SchwiegeT- 
ien. 

u »-Fällen kam es so* 
w ^sichtlichen Aosednaa^ 
- drar bei- 


- —-— .sterium gewährt werden. Sie be- 

ter. aufgeschlossener furi-fürchten auch, dass die Schwio- 
.. J ” ^gestochter wieder heiraten könn¬ 

te und somit da*m das Erbgut 
verloren ■ ginge — ganz abgese¬ 
hen von dem unguten Gefühl 
vieler Eltern, wenn die-Schwie¬ 
gertochter durch Wiederveriief- 
ratimg gewissennassen die Fa¬ 
milie „in Stiche lässt". Dabei 
ist es aber statistisch erwiesen, 
dass sechzig Prozent aller Kriegs- 
witwen Israels ade wieder ge¬ 
heiratet I«»hg" 

Die Enkelkinder sind' meist 
ein Baad und eene Brücke zwi¬ 
schen Schwiegereltern und der 
Witwe des Gefallenen — obwohl 
es änch hier zu Auseinanderset¬ 
zungen über die Erziehung der 
Enkelkinder kommen kann. Sind 
aber keine Enkelkinder vorhan¬ 
den, 90 bricht in sehr vielen Fäl¬ 
len der Kontakt zwischen der 
Familie des Mannes und der 
Witwe- ab. Wie Rechtsanwältin 
Awiwa Abigia, Beraterin der 
hintearbhebeneo. Familien in 
Rechtsfragen, berichtet, sofl ein 
[Vorschlag zu cm er Revision des 
Elbgesetzes wenigstens einen 
Teil des KonfHktstoffes beseiti¬ 
gen helfen. Nach dieser Novel¬ 
le würde ein Teil der Hmterias- 
«-Mchaft. — Wohnung and even¬ 
tuell Auto — nur der Witwe und 
den Kindern znfaflar. 






__ SIEG 

'toHTERT VERLUSTE 

und <fie 
weisen darauf hin, 
ITemem Krieg mit un- 
S Ausgang, wie dem Jom 
£rie& die Verluste eines 
Kaden Familienmitglieds 
r verwanden weiden als 
glanzvollen Sieg” 
l^dMtage-Krieg. Damals 
Wdle der allgemeinen 
auch <fie TEEnter- 
■dar Kriegsgcfallenen 
ihre Depression hin¬ 
unter An- 
Fsjröologmnea 
n. Mika Katz, 
kQnnen von 
em beredtes 

Jahr oadt dem Ver- 
Hatterbiiebenen ge- 
Seelenzustand 
Die Betrenerin- 

- » nur zuhören, Teflnafc- 
«4 ^da sein” — keine 
pffur Stnatäonen finden, 

für den 
anderen Teil vor- 
Dfc Beraterin soll 
fidb sie nützlich sein 
^Objektiv bldbea. Das 
der Psychologin¬ 
besten bewähren sich 
Krieffl w itwen ans 
Sie sind ja 
“haben be- 
~rmt gwnarii t. was die 
• Ätwcteu bezärinrngswe*- 

: tan, die erst jetzt einen 

■fflftrgn- dnrchzustcheai 
^ek all diesen Gründen 
. • «e ‘ Kriegswitwen von 
öch von den Hmterblie- 
6 r neueren Opfer ober 
^rhfich und kompetent 

- t. 

- * DER WTT WEN 
1EN NICHT WIEDER 


en, (ge variier keine 
j kannten, kommen 
<ch ohne schwere Aus¬ 
setzungen über den Ver- 
Seg. Hingegen brechen 
schon vorher Konflikte 
sch schwelten, die Ge- 
nach dem 1 Tod des 
md Gatten an die Ober- 
srwor. Nicht selten miss-' 
die" Eltern' der Schwie¬ 
gt -all die vielen VQrteir 
hr vom SicherhcitsxnH»- 


SÜRER ARAFAT 


Arafet-Festival” ist die 

xinde von New York 
stehen gekommen. Wie 
carmt wird, mussten die 

er 750.000 Dollar lim- 
■ um. für den »Schutt 
ärni^qa g yhi p fHTi [ p und 
feigeiter aufznkommen. ■ 

Impfen dieser Ausgaben 

auf das Sahir fär die 
4 h tausend PoEzJstai, die 

des Teno- 


DER STREET UM DIE 
ENKELKINDER 
Eine weitere Schwierigkeit-er¬ 
gäbt sich ans dem Status der 
Kinder ün Falle einer Wieder- 
verehelwdnmg der Witwe. Wenn 
der neue Ehemann die Kinder 
adoptieren wül, kamt er das heu¬ 
te nicht ohne Gerichtsverhand¬ 
lung, bei der die Einwände der 
Eltern (Grossstem) gehört wer¬ 
den. Auf dieser Basis brechen 
viele heftige Fehden ans, denn 
die Grosse!tem widersetzen sieb 

_ nicht ug v erst fa dMcherwö^ 

einer solchen .^Entfremdung” 
ihrer EnkdBrinder, die sie als 
einzige leibliche Hmteriasseo- 
schaft des Sohnes betrachten. 

Oft auch rinden die Eher n, 
dass <Ee junge, verwitwete 
Schwiegertochter zn schnell in 
em normales Leben zurück»- 
[kehren sucht. Sie sehen es scheel 
an, wenn sie wieder anszngehen 
beginnt, und finden, dass sie sich 
nur den Kadern widmen sollte. 
Ihnen seihst sind ja bk» die En- 
kelkirider tmd die Erinnenin- 
gen geblieben _ 

Die Betreuerinnen seJtens des 
Arbfeiterimienrates meinen, dass 
die Witwen aber ein Anrecht auf 
ein neues Leben hatten, da ja ihr 
Kummer und ihr Schock min¬ 
destens ebensogioss sei wie der 
der Ehern- Wohl stimmt es, dass 
man einen neuen Mann rinden; 
einen gefallenen Sohn jedoeb 
niemals ersetzen kann. Doch 
sind die Psychologinnen der 
Ansicht, dass auch für die Wit¬ 
we eine Welt eingestürzt sei. 
Der Mann stand ja im Mittel¬ 
punkt ihres Lebens, rad-mw» 
muss alles daran setzen, um firr 
den Wiederaufbau ihrer Ex* 
et*ny. ohne diesen Mittelpunkt 
za erleichtern. Auch wenn sae 
nicht wieder heiratet, was ja 
jn den meisten Fällen zutnfft — 
teils ans Pietät gegenüber dem 
ersten Mann, teils angesichts der 
Schwierigkeiten, nochmals emen 

passenden Partner za finden — 
[bat die Witwe ja viele wichtige 
Aufgaben za erfüllen. Sie m 0 ^ 
von jetzt an FamEienoberhacpt 

sem und den Kindern nach Mög¬ 
lichkeit auch „den Vater 
zen" Wenn »e aber denntKh 
wieder heiratet, so ist damit der 
trete Vesiust rächt 
[dieu% dem kein Mensch kam. 
völlig an die Stelle eines 

deren treten. • . 

Als sehr tranng b ezeic hn” me 

Betreuerinnen jene 

nco «feTitamniingsäoser Kcolre^ 

renzkai^pf vm d» ^Gröasod« 

Sdtawtzes" zwäschen 

ehern und Schwie^rtochf® jfan 

setzL Im Bßtea Jahre nach ömo 

l V«tost äussert sich 

jad fa Sod» **■ 


izu wäfkbcb unerquicklichen Aus¬ 
einandersetzungen kommen. Es 
gab Fälle, wo dar Schwiegerva¬ 
ter airfing , die Schwiegertochter 
in finanziellen Fragen total zu 
bevormunden, mit entsprechen¬ 
den Folgen. Trotz aller guter 
Abrichten fühlte sich die Schwie¬ 
gertochter wie unter Knratdl 
gestellt In normalen Familien 
gehen solche Anwandlungen aber 
nrit der Zeit vorüber, 

TRAGÖDIE DER 
ALLEINSTEHENDEN VATER 
UND MUTTER 

Eine besondere Tragödie 
der Verlost des Seimes für 
leinstehende Mütter and auch — 
Vater. Eine Freiwillige berichte¬ 
te z. B. von Vätern, die Selbst¬ 
mord verübten oder von einem 
Herzschlag dahmgerafft wurden, 
als sie vom Tod des Sohnes er¬ 
fuhren. Die Psychologin meint, 
timg» man mit Hilfe männlicher 
Freiwilliger den Vätern am ehe¬ 
sten helfen könnte, einen sol¬ 
chen Schlag. za überwänden. 
And] die Gruppentherapie . mit 
Anssprachönci^ichkritea hat¬ 
sich als segensreich erwiesen. 
Manche Ehern allerdings wollen 
keine Erleichterung; doch wenn 
sie trotzdem zur Grnppenans- 
[spräche gelodet weiden können, 
mvJ sei es ^der Betreuerin zu¬ 
liebe”. so kann ihnen sogar ge¬ 


gen Ihren bewussten Willen ge¬ 
holfen werden. Auch Gruppen¬ 
treffen von Kriegswitwen mh 
Anssprachen über die Konflikte 
mit.den Schwiegereltern können 
die Spannungen lockern. 

Verhindert werden sollte auch 
die „völlige Übernahme" der En¬ 
kelkinder durch die Grosseitem, 
was zur Entfremdung von der 
Matter fahrt — ob sie es non 
wünscht, dass die Gross eitern 
sich um die Künder kümmern 
und sie entlasten, oder ob es ge¬ 
gen Ihren Willen geschieht. In 
jedem Fall wird sie die Ent¬ 
fremdung später bereuen, und 
diese Tatsache kann nur zu See¬ 
lenkrisen und neuen Auseinan¬ 
dersetzungen führen und muss 
auch den Kindern letztendlich 
schaden. 

Alle Beteiligten and rieh so 
einem Punkt einig: die Rolle der 
Betreuerin ist eine passive. Sie 
soll bloss als „Klagmanet” fun¬ 
gieren, soll mit Verständnis zn- 
hÖren können, nicht Partei er¬ 
greifen. Letzten Endes kann sie 
den Leidtragenden tragischer 
Kriegsverluste nur allmählich 
rmd.behutsam bei der Wieder- 
findnng ihres seelischen Gleich¬ 
gewichtes behilflich sein. Im be¬ 
sten Falle hilft sie den Hinter¬ 
bliebenen. sich selbst zn helfen 
:— und das ist bekanntlich 'der 
beste Weg, die seelische Gesund¬ 
heit wsederznrinden und den 
Schock, der einem Amputations- 
scbock g! eichtonunL zn überwin¬ 
den. 


WIE SIE UNS SEHEN: 


«Ober Israel liegt wieder der 
Schatten des Krieges» 



Heinz Schewe schildert in der 
..Welf seine Eindrücke ans Is¬ 
rael Im Novsnber 1574: 

Gibt es wieder Krieg in Is¬ 
rael? Die Stimmung ist ähnlich 
wie im Mai 1967, kurz vor dem 
Ausbruch des Sechstagekrieges. 
Kommt man mit einem Israeli 
ins Gespräch, so fällt spätestens 
im' dritten Satz das Stichwort 
„Müchama” (Krieg). Seit die 
Gipfelkonferenz der arabischen 
Staaten in Rabat den Terroris- 
tenführer Yassir Arafat weh nach 
vorn ins Rampenlicht der Diplo¬ 
matie geschoben hat, ist man in 
Israel auf alles gefasst. 

In Damaskus behauptet mau. 
Israels Armee plane einen 
Ueberraschungsangriff anf Sy¬ 
rien. Ich komme gerade vom 
Golan-Hochland zurück und bin 
dort vom Morgengrauen bis zur 
Dämmerung umhergefähren: 

vom Hermon bis zur Pufferzone 
bei Kunertra. Nichts deutet dar¬ 
auf hm. dass die Israelis im Au¬ 
genblick losschlagen wollen. Sie 
scheinen allerdings auf einen 
möglichen Angriff Syriens bes- 
se~ gewappnet zn sein als am 6. 
Oktober vergangenen Jahres. 

Spürbar lastet die Spannung 
über Israel In den Geschäften 
ist Hochbetrieb. Er wird wie 
wild gekauft Jeder will sieb 
noch-für eine gewisse Zeh ein¬ 
decken. Diese „Angstkäufe” ha¬ 
ben allerdings wohl nicht nnt 
mit der Kriegsgefahr zn tun. Sie 
hängen auch mit einer Abwer¬ 
tung des israelischen Pfundes zu¬ 
sammen. 

Unverkennbar wird das Volk 
der Israelis (3 372 000 Einwoh¬ 
ner' auf schlimme Möglichkei-i 
ten vorbereitet ln der Tel Ayi- 
ver Vorstadt Jaffa, war kürzlich 


em Probe-Alarm. Sirenen beul- an Jordanien gewartet hat Wie 
ten. Rettungstrapps rückten an. Verteidigungsminister Schimon 
Es wurde angenommen, dass Peres verriet, wollte Rabin dem 
Jaffa von Raketen getroffen König Hussein die Stadt Jeri* 
worden sef. Die Uebnng wickelte cfao zur Rückgabe an Jordanien 
sich recht realistisch ab. Raketen anbieten. Nach der Konferenz 


auf Wohnbezirke — damit muss 
man hier im Ernstfall rechnen. 
Schon jetzt mitten in 
trügerischen „Frieden", der die¬ 
sen Namen nicht verdient wer¬ 
den Grenzorte wie Kiriat Schmo¬ 
ll eh von Kaljoscha-Raketen be¬ 
schossen. Ich habe selbst ein 
Hans gesehen, das getroffen wur¬ 
de/ 

Die unmittelbare Angst vieler 
Israelis bezieht rieb im Augen¬ 
blick anf etwas anderes — auf 
die Haltung der Amerikaner. 
Werden sie zn Israel stehen 
oder werden sie versnoben, Je¬ 
rusalem zu Verhandlungen mit 
dem Todfeind Arafat zu zwin¬ 
gen? Präsident Fords erste Aeus- 
serungen nach der Konferenz 
von Rabat haben hier Verwir¬ 
rung ausgelöst ■ War es wirklich 
nur ein ..Ausrutscher der Zun¬ 
ge”. als der Präsident von den 
..legitimen Rechten" der Palästi¬ 
nenser sprach, die berücksichtigt 
werden müssten? Ford ist für die 
Israelis noch ein unbeschriebe¬ 
nes Blatt Es gibt Zweifel an 
seiner Festigkeit. 


von Rabat ist Hussein in den 
Augen der Israelis vorläufig nur 
einem* ein „Emir von Ostjordanien”. 
Hätten die Israelis Jericho vorei¬ 
lig znrückgegeben. würden die 
Hassbrigaden von Arafat dort 
einziehen. 

Die Konferenz von Rabat hat 
die Uhrzeiger im Nahen Osten 
wieder zurück gedreht. Der Frie¬ 
de im Sinne von Henry Kissinger 
har eine Schlacht verloren. Der 
Schatten eines Krieges liegt nnn 
wieder über Israel. Es wäre der 
fünfte in 26 Jahren. Schon wer¬ 
den in Israel im „H anruck ver¬ 
fahren" Tausende von Männern, 
die bisher aus gesundheitlichen 
Gründen vom Militärdienst frei- 
gestelh waren, kriegsxanglich 
geschrieben. • 

Seltsame Parallele: Ende Mai 
'967 forderte Aegyptens Präsi¬ 
dent ' Nasser die UNO auf. ihre 
Truppen aus dem Garaei reifen 
tmd von Scharm el Scheich zu- 
rnckzuziehen. Kurz darauf brach 
der Krieg aus. Jetzt hat Aegyp¬ 
tens Präsident Sadat die UNO 
ersucht ihr Hauptquartier in 
Ismailia zu räumen .. 


Froh ist man hier, dass,die 

Regierung mit ihren Angeboten' Heinz Sebewe 


KINOPROGRAMM 




Sehr kleine Schritte», 


TEI-AV1V 


Humum 


WOHIN GEHT MAN? 

WOHIN SIE auch immei 
zehen, verlangen Sie überall 
frEKA KAFFEE. Er *1 
der Beste. 

mwmmmmmuuhumuv 


RADIO und FERNSEHEN 


DIENSTAG, 26J.L.74 
Nachrichten: jede Stande. 
Programm As 

8.10 Musikalische Leckerbis¬ 
sen— Liszt: PreJado und Fuge 
auf dea Namen BACH; Chans- 
son: Klavierquartett; 9-05 Eine 
Stunde mit der Sängerin. Jenny 
Tcurrel; 10.05 Beförderungsmit¬ 
tel (zweite Folge), Programm 
mit Adi Halpern; 11.00 Volks¬ 
tümliches Hebräisch: 11-15 und 
12.15 Programm für Scholen: 
12.05 and 1235 Lied und Chan¬ 
son: 13.05 Mittagskonzert— 

Händel: Concerto grosso Nr. 9; 
Pnrceü-Britten: Zwei Lieder; Mo¬ 
zart: KJaviereonate (Gien Gonld); 
Winde mitte Kammermusik Nr. 1 

für 12 Instrumente; 14.10 Für 
Matter und Kind: 15.05 Radio- 
wissen— Einführung m die So¬ 
ziologie; 1530 Literatur der Fra¬ 
gen and Antworten: 15.50 Ans 

der Halaeha (Dr. Jebuda Mo- 

rial): 16-10 Eine Minute He¬ 
bräisch: 16-11 ..Tone erzählen^: 
„Y'asser srtömfl (Schlnmo Hed>- 
17.50 Jazzmusik: 17.50 „Enig- 
ma" — musikalischer Sdb«*; 
18.05 Ueber Menschen und Zah-| 
leo; 18-55 Für den Landwirt;’ 
1935 Leichte Wassiehe Musik: 
j9_50 Rezitation ans der Bibel; 
20.05 Welt der Wissenschaft; 
aD_l 2030 STTEREO-Konzert des Je¬ 
rusalemer Symphonieorchesters 
_ direkte Uebertragung ans dem 
Jerusalemer Theatersaal-- Diri¬ 
gent Mendi Rodan, Solist Bons 
Barman (Cembalo) Werke von 
.den Söhnen Bachs; 23.05 Wo- 
Ufcw des Monats (Gideon 
Air — Wiederhoftmg); 00.10 Ei¬ 
ne Mmote Hebräisch; 


iSändenboA- Daffl 5 


nute Hebräisch; 73fl Lieder, 
735 „Grünes Licht”; 8.15 Mor¬ 
genprogramm; ■ 10*05 Für die 
Hausfrau; 12.05 Im Arbeitshyth- 
mus; 12.30 Unsere Lieder, 13.05 
Chansons und Neuigkeiten; 
14.10 Nene SchaUplatten; 15.05 
Orientalische Weisen— Wansch- 
programm; 15.52 Jüdische Bräu¬ 
che und Begriffe; 16.10 Eine 
Minute Hebräisch; 16.11 und 
1635 Ausländische Chansons 
anf Hebräisch; 1630 Rätselra¬ 
ten ■— in Fortsetzungen— mit 
SchmUel Rosen; • 17.N ■'«Das 
amüsiert mich“— humoristisches 
Programm; 18.05 Lieder um ein 
Thema— Israelische Sänger und 
Unterhaltungstruppen; 18.45 
Täglicher Sportbericht; 21.05 
Das interessiert mich sehr — 
Tiere (Wiederholung); 22J)5 Pu- 
bliknmsroeinung— radiophoni- 
«her Hyde Park Corner. 23.05 
and 00.10 Jcb bin Dein und 
Du bist mein” 

' Sender Bb 

19.00 und 20.00 Nachrichten: 

19.05 und 20.05 Melodie und 

Gesang- ■ 


Al LENBY: Walking lall 
BEN JEHUDA: Reigen 
CIN EM A ONE: Casablanca 
GINERAMA: Bastln? 

CHEN: The Nelson Affaire 
DEKELr Death Wish 
DRTVF-IN: 5.00 Der geviefelre 
Kater — 7.15 Li folie de* 
Grandcurs 
“'.45 TeufeIsnuppe 
DEKEL: Death Wish • 
ESTHER: The Ezorcis» 

GAT: American Graffiti * 
GORDON: Der Fussgänger 
HOD: Gold 
LTMOR: Romance 
MAXIM: My Darling Slave 
MOGRARI: Death Wish 
OPHTR: SwedMh Fl; 1 Giris 


La gründe bouffe 

*ä 00 (thr Rnh*n StOTV 


lik vor; 14.05 und 15.05 „Zwei 

bis vier” (mit Gila Almagor); ORDAN- Blarinp Saddles 
16.05 Rufen Sie bitte an— diejORLY: Onr Time 
Mannschaft beantwortet Fragen j P^RIS: The Effect ot Gamma 


Programm B: 
6.10 Morgengynmaö^. 


620 


MilHä^sender: 

Nachrichten: :i^de. : Stunde. 

6-05 und 7.05 Morgenklänge: 
8.05. .12.05, 17.05 und 00.05 
Nftehridhtenjournale: 9.05 Grös¬ 
se mit einem Lied; 935 „Wo¬ 
hin soll man sich wenden?” (Na-* 
tan Dunewitz); 10.05, 10-45 und 
11.05 „Wann und sc hma c kh aft”; 
10.30 „Ich tmd man Lied"— 
mit ES Netzer. • 1035 Pro¬ 
gramm nnt Un Sela; 1155 
kleinem Ffcuer“ (Josef Lapifl; 
1235 Stern zur Mittagszeit— 
Eingebildete Rebe**; 12*55 Das 
erinnert uricte- (Cham Semer); 
13.05 Dan Ahnagor H«gt Ge- 
Achts wo Cfadm Nachman K&> 


der Hörer zu Tagesproblemen; 
17.40 Chansons für jedermann: 
18.05 „Generalmajor und Rek¬ 
rut"— Generalinspektorin des 
Frauencorps, Rut Museal mit 
Soldatinnm; 19.05 und 20.05 
„Guter Platz in der Mitte“ — 
Magazin für Kultur und Unter¬ 
haltung; 21.05 Wunschpro¬ 
gramm— Chansons und Einak¬ 
ter; 2135 Jazzecke; 22.05 Las¬ 
set uns plaudern— mit Natan 
Dunewitz; 23.53 Mitternacfatsge- 
spgeh — Prof. Gersc&on Scha¬ 
kal über den Besuch von 
Friedrich Duerremnatt: 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — 
vollen Stunde — leichte Musik. 
Lieder. Chansons. 

Schal remmfapfW hob 
9^)5 Rechnen; 935. 10.00. 

1030, 11.05, 12.00, 1230 and 
16.00 Englisch: 10.45 Pro¬ 

gramm für die Kleinen: 11-»-5 
[.Musik: 12.40 Technologie; 13B0 
Bürgerkimde: 16.16 Rite über 
rT.~ Gleichberechtigung der Fran: 
1639 Französisch: 16.55 Physik. 
Fernsehprosrmmn: 

1730 Nachrichten: 1732 In- 
fomiationsfilm; 17.42 Natur- 
fflm — ,J>ie Voeelinsel": 18.10 
Frefeeitpcstalttmg; 18*25 jLeder 

des Alphabeths: 1R.30_ bis 20.00 

Programm und Nachrichten in 
arabischer Sprache; 20. 00 Eih- 
gH — „Sicherheit" — Frauen 
[•gbff die Stinnuung ra der Oef- 

fenflichfceit und über den „jn- 
jBachen Optimismus*; 2030. Ma^ 
bat; 21.00 Colombo — „Ver- 
flfßenfiichen oder versdiwmden’*; 
22.10 ^renupunkf; 2255 Ta- 

gefflbschoitt, Nachrichten* 


Ravs on Man in tbe Moon 
“*iER: Slenrh 
RAMAT AVIV: Blazing Saddles 
‘»TUDIO: Le mouton enrage 
rCHELET: Adam 
I EL-AVIV: Dirty Mary Crazy 
Larry 

ZA FON- Deux Homme« dau.‘ 
la Ville 


RAMAT GAN 


(ONO LILLY: 7.15 und 930 


JERUSALEM 

ARMON- Gold 
CHEN S*P*Y¥S 
EDEN American Graffiti 
RDISON- Seven to one 
HABiRAH: l adv lee 
»FR US Al FM: La Nnh 
America 5 -' 

ORG1L: Pamela 
ORION: The Delinquent 
ORNA: Gangster Story 
MITCHELL Five Eastern 
Stt.ißer« 

RON- Avanti 
SEMADAR: Cries and 
Wfaispers 


HAIFA 


AMPHITHEATRE: Batch C»- 
sidy and the Sundance Kid 
ARMON- Thnt Man Boh 
ATZMON: The Fedestrian 
CHEN: AVANTI 
MORIA: For Pete’s Sake 
MTRCN: Real Man 
ORAH: SJ|tP+Y*S 
ORD AN: Wait tbitil Dark 
ORION- The Ironie Hero 
ORLY- Paper Moon 
PEFR- The Nakeri Cello 
RONr Night Watch 
cHAVIT: Mary Qneeo of Scats 


APOTHEKEN. UND AERZTEDIENST 


Dienstag, nachts bis 23.00 Uhr. 
Dizengoff 174, Tel. 222386, 
King George 28, TeL 223 721 
Ramat Gau und Umgebung: 
Bialik 30, Tel. 723674. 

Bnei Brak: Rabi Akiba 80 
Petacta Tikwa: Chowewe Zion 13 
Heralia und Umgebung: 

Herzlia Pituaeb 

Natania: Schaar Hagai 14 
Bat Jauu Daniel 4 
Cholom Trumpeldor 4 
Beer Scbewm Schiküh GimeT. 
Jerusalem: 19.60—22.00 Ubr: 
lafo 44, Tel. 233592. Chan Ala- 
Tel. 282040 

Haifa bis 21JW Ubn Atzmaut 
59. TeL 528855; Ab 21.00 Ubn 
MDA. Tel. 51223, Kirjat Elieser. 

AERZTEN ACHTDIENST 

Dt. Har Even, Epsteins». 6, 
TeL 44328. 

Mag» David Adotm Aende- 
Nachtdreust T-A, TeL 614333; 
oder 101 von 8 Uhr abends 
7 Uhr morgens. 

GtoGm 


Arad: MDA, TeL 057-97222. _ 
Avehdod: MDA, Tel. 22222. — 
Ra* Jam: MDA, TeL 863333. — 
ChaloD! MDA. Tel. 843132. — 
GuscL Dan: MDA Ramat Gun, 
Hagilgalstr. 42. Tel. 781111. — 
Herzlia: MDA, Tel. 981333. — 
Haifa*. MDA. Telefon 101. — 
Jerusalem: MDA. TeL 101. — 
Kirjat Ono: MDA. Telefon 
78t 11/2. — Naomi« MDA, 

Tbl. 23333. — Petacb Tikwa: 
MDA, Tel. 912333. — Rtscboa 
f-rimr MDA. Tel 942333. — 
lei-Aviv: MDA, Tel. 101. — 
ZISf: MDA. Tel- 101. 

Kopat ChoCm JlssaP. M- 
Ariv. Tel. 101. Gosch Dm TeL 
781111. Bat Jam, TeL 863333. 
Ctolon: Telefon 843133- Haffs: 
ATI ge meiner n. Kinderarzt, TeL 

254530. 

Kopat Chofim Meriaw# Tel- 
Avlv-Jaffo: MDA. Mazestr. 13, 
TeL 101, von 8.00 Ubr abds. 
bis 7 Uhr morgens, Dr. Watts, 
AJlenbystr. 50, TeL 53888 (und 
tagsüber); Dr. Marc Dona, H» 
irfiwaOitivwinhn 4» TeL 248231 
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Jizehak Schubinsky St( 
wurde freigesprochen yQjj 


Steuerrefonn wird Fortfall 
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Die BescMuesse von Wladiwostok 


Das Bezirksgericht Haifa | 
sprach Jlzcbnk Schubinsky, den; 
Generaldirektor von ^Autocars", 
von alten 13 Punkten der An¬ 
klage frei. Nach der Ueberzeu- 
gnng des Gerichts konnte keiner 
der Belastungszeugen bestätigen, 
dass Schubinsky Bestechungsgel- 
der angenommen oder besondere 
Vergünstigungen an leitende Be¬ 
amte gegeben hatte. Es hatte sich 
vielmehr erwiesen, dass Schu¬ 
binsky seinen Betrieb im han¬ 
delsüblichen Rahmen geführt u. 
keine anderen als allgemein 
übliche Preisnachlässe gewährt 
batte. 

Der Prozess unter dem Vor¬ 
sitz von Bezfrksricbter EKeser 
Na umann hatte sich eineinhalb 
Jahre lang hin gezogen.. 

Jizehak Schubinsky erklärte 
nach seinem Freispruch, dass 
die ganze Affäre für ihn noch 


nicht abgeschlossen ist. „Das 
letzte Won ist noch nicht ge* 
sprechen", fügte er hinzu und 
deutete an, dass er sich gegen 
die völlig un ge rechfertigten Be¬ 
schuldigungen za wehren wisse. 

VERED BEDAUERT 
Vor dem Disziplinargericht 
der Sochnnt in Jerusalem bedau¬ 
erte Josef Vered, der Vizegene¬ 
raldirektor der Ehnrdnungsab- 
teüung, dass er seiner Tochter 
eine Wohnung im Einwanderer* 
Wohnheim „Beth MHlmatm” ge¬ 
geben hatte. Er widersprach je¬ 
doch der Darstellung der Be- 
schuldigtmgen gegen ftm. 

Berehs am eisten Verhand- 
Iongstag stellte sich heraus, dass 
Usi Narkis, der Leiter dieser 
Sochnvtäbtahmg, von diesem 
Wohnrecht nichts gewusst und 
dieses auch nicht bewilligt hatte; 


Die Sfesusrefonn wird der 
i ^rfirff Schritt im Rshmeo der 

gterang sein. eeU&rte Blaamam- 
aJster JeiKMMdma Rabtoowte vor 
der v ^iwMia umHMnM der Knes¬ 
set. 

Es geht bei <fieser. grundlegen¬ 
den Refoim zugleich um eine 
Verminderung der Steuerabzüge 
and mn einen Wegfall einer Rei¬ 
he vrai Steuerbegünstigungen, wie 
Vergütungen für FahszeughaJ- 
tnng, BerofsUteratnr, Verkösti¬ 
gung ymd Berufskleidung. Als 
Auswirkungen dieser Reform er¬ 
wartet sich das Fioanzministe* 
rimn sowohl eine gerechtere Ver- 
teünng der Steuerlast als auch 
eine grössere Effektivität der 
ArbeiMefett te g en . Nene Preis- 
efböhungeu aollea jedbeb nicht 
mehr bewilligt werden. 


Heute politische Debatte über 
M-Beschlüsse in der Knesset 


(BM> — Der Vorsitzende des 
nrnmusscinises, MdK Israel 
Kargmann, fügte-, hinzu, dass 
noch dte Frage za esörtna-ät, 
ob d» Teneriagszniegt^fo 2ät- 
fcnnf t jw« oder nur zum Teil 
von der Einko rn m enst euer enl* 
bobea bleiben soU- 

VERHANMJDNGB>J 
OBER TEUERUNGSZULAGE 
VERSCHOBEN 
Die -Vertumdlnngen zrätchen 
der Regierung, der Hntadrot und 
den JndastnelleD über die Teno-1 
rungsztdage werden erst morgen 
fortgesetzt werden. Ab Grund 
des Aufschubs der Verhandlun¬ 
gen, die gestern stattfinden soll¬ 
ten, wird angegeben, dass einst¬ 
weilen noch immer keine Ueber- 
CHJStfflnmung der feetei K g t en Ge* 
sprächspartncr über die grnnd- 
sätztidum Fragen, erlangt wer¬ 
den konnte. 

Sowohl die Regierung wie auch 
die Industriellen wollen jede Er¬ 
höhung der Arbeitseinkommen 
ve rhind ern und auch die beste¬ 
henden Arbeitsverträge automa¬ 
tisch. verlängern. Die Histedrat 
besteht jedoch auf der Zafalrmg 


dar vollen. Teaenmgszul/' 

Monat Jannaxv wobei f 

Preäserböhttogen seit B^ 
ses Jahres wie auch , die M 
kangen der Abwertung. 
ifigt werden mfissea. & 

YERSCHÄERFf 
DEVISEN- ^y,> 

BESTIMMUNG! 

■ < " 

(HM) —i Nach einer v’.— ■ 
nanzmiri^er Rabinowitz' !.,. m 
seoen Verordnung werder . - 
Februar 1975 sämtliche- 
meine Devisen!bewilligaiy ; " r * 
Grossbetrieben gewfiinl +*'*. M 
Sxre Gültigkeit vedäerea* B ' # 
Einschränkung gflr. ancb*» ^ 
die SooderHzenz atrf dm ** 
geren Zeitraum befristet ; 
Soodcrfällcn, vor allem 
deisbanken, wird die I. ■ 
abteBong des Knanznunfe * 
Fristverlängerungen zage- ■; . 

Die DevEtenzirtaihmg L • 
landsreisen wie auch dfe 
derang von EidnlirihilE 
von dieser NancgehiBg a 
troffen. 
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llllli der Nahe Osten Jerusalem (HM) — Die Knes- und den Knessetabgeoidneten tionapartden wollen auf einen 

Das Gipfeltreffen zwischen ter, sondani auch die Sowjets «st wird ihre heutige Sitzung ei- übeiseteL Der- Vizeminister U» TA der Tenerongsznlsge ver- 

dem anrerikaaiscbeii Pöriden- vor vollendete Tatsachen std* Debatte über die anti-tsraeli* digte sogeich an, du» MdK n^h»*^ 

. y- i, ■ T . . - ., gehen Beschlüsse der UN-VolI- Scheich Chamnd Abn-Rabija et* KNESSETABGEORDNETE 

ten, GmM Ford, und demGe* 1« konnem Ja, «bmnen woM ^ u nen Te]efonai|Scfa]lK8 UEBERPRUEFEN 

^ da ” dkR . DSSen ^rKoessetsitzong wird, obwohl diese Anlage «ne PREISE 

r^/SÜ SoWJ ^ aS ^ wirf viertel Million IL kosten wirf, Eine Gruppe von etwa 30 

^ rÄ r gy ^ fa l AnfaHgSe !: SJtSrSw wea - der Abgeordnete m einer KnessetabgeXetoi der KonK- 

Globa^ategie der bei en folge fe «nein Wafflfea@ssg ndt pftlfinme abceben. Die abgelegenen Bednmensiedlnng tionspartewn unter Leitang von! 

pennadrte von besonder« Israel «nftftte za ma«*en. Ganz MdK Nnshat Kmznr hat eine 

denbmg gewesen sein. Es tot im Gegenteil: «Be bisherigen Er* "J“** Wegen Rauchens im Autobus besondere Aktion eingeleitet, um 

aber den Anschein, als hätten «he fahnmgen haben den Syrern ge- ’ wurden an vergangenen Jahr Preiserhöhungen bereits von sd- 

beiden Staatsmänner bezüglich zeigt dass sie mit einem — von TrT' mebr als 2.700 Personen zur An- ten des Prodnktionebetriebes zu 

des Nahen Ostens genau genom- den Sowjets initiierten — En- vippositton laenurm ren te, z . wie Polizdmmi- verhindera. Diese Aktion soll 
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An der Börse won Tel-Aviv 
war gestern erstmals -seit dem: 
Tage der Abwertung kön wei-j 
teres Ansteigen der Kurse für 
mdezgebortdeoe Anleihen festzn*; 
stellen; teilweise ergaben sich so-1 
gar Kursrückgänge bis zn drei 
P unkten. Die Geschäftsabschlfls- j 
se beliefe” sich auf 23 Müüo- * 


nen Dcdlar. Asch auf de 
tienmaitt warm geringe 
rückgänge zu vetzeidme, 
Geschäftsabschlüsse, bdief 
hier auf 1,1 Mflläaoen D 
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kostete der Dollar w 
6.70 EL. 


i *r Ende nehmen. 


men nur eines beschlossen, Häm- schreiten des Sicherheitsrats “ CJiae nemnen. 

Bch mefats zn beschlossen. Anch rechnen kbnen, falls das Morgen wird die Knesset eine I 
«las ist allerdings für uns von Kriegsglack sich Ir einen solchen ausführliche Debatte über denl 


zeige gebracht wie Polizommi- verhindern. Diese Aktion soll 
ster Schlomo HäUel bekanntgab, auch im Rahmen des Schal* 

Unterrichts gefördert werden, 
VfJfZICHT EmstweHea bedürfen aHePrefc- 


An9 dem Kmszettd da Xd Ariw Börse 


nicht zn unters c hätzender Beden- Wafiengang wenden sollte. 


Mordanschlag der Hawatme- AUF TEUERUNGSZULAGE überschreitungeii noch einer An- 
Terroristen auf Bet Schean ab- De Münster und anch die zeige beim Haadds- and Indn- 


tung. Es besagt nämlich, dass Wau also anch de Nahost- Terroristen auf Bet Schean ab- De Munster und anch die zeige beim H«odi 

die Sowjets den Amerikanern Situation nach dem Gipfeltreffen halten. Zn diesem Thema hatte Knessetabgeordneten der Koalw strio-Mmxsterinm. 

anch weiterhin die Initiative im in Wladiwostok für de nächste sich bereits vorige Woche Vertei- . — — — 1 M Bn| rMn) _ Mn _ m _ mm 

Nahen Osten uh erlassen — so- Znktmft stabil bleiben dürfte, digungsminister Schimon Peres 

wett dadurch nfchf vitale sowje* so kann Israel keineswegs auf namens der Regierung im Rah- Peinliche Ueberpraeftug der Bausperre — 

fische Interessen in unserer eine wirkliche, nahe Entspan- m en einer Erklärung geäussert 

Weltgegend berührt werden. mmg im Nahen Osten hoffen Dfe Debatte über diese Erklä- 3faGf |[^g| läirtTHliif 

Dies ist durchaus positiv zo mäasm daher anch wA- nmg musste ans zetttechnxschen & 

werten, wenn man von der Vor- terÄ?a Sddbmnste vor- Gründen auf diese Woche ver- Die grosse Spannung in der voifcabea und zogloch ein Rück- 

ausse tznng ansgeht, dass es Dr. bereKct wum wir aitf tagt werden. Baubranche, die zu Beginn die* gang von 536 bei den privaten 

Ktesmger gelingen kann, auf Berfe hofftai. ses Jahres fcstztsielten war, Bauroriaben zn verzöchitea. 

dem Wege der stillen Diplomatie —— ———————■— BEANTWORTUNG wurde bereits vermindexL Jetzt Insgesamt befanden sich Ende 

Israel und die Araber rinander O FFIZIER S-KURS DES V 0N FRAGEN geht es darum, die Baubeschran- Se?>tembor 95.000 Wohuungtai 

soweit' anzanäbcni, dass eine GENIE-KORPS BEENDET Die gestrige Knessetsitzong war kuagen zwar peintichst cmzuhal- m Bau. 
akute Kriegsgefahr dadurch ge- . . . r der Beantwortung einer Reihe ten. aber anch nicht zu über- »kkiwim tvit» 

tamtf von Anfraera g™dn«L treiben, damit es nicht zn einer «DaMNt® 

angenommen, dass «Be Rassen im p^otps. be ™ dcn Ehre nochmalige Einschrw- Depression und zu cm er Arbeats- . GEGEN ®AHGEL» 

Rahmen dieses «^Nichtbescblus- ™ e “ Jer , besonderen tpoebo aer des privaten Autoverkehrs, losigkeit im Baugewerbe kom- Der Verband der TanksteUen- 
ses w von Wladiwostok emen Vor ^ cltDng UDd dcr Bcr ^y‘ sei es durch eineu Fahrzeugro- men kann. Für den Fall der Not- besötzer legte im Rahmen emo: 
mässigenSen Einfluss auf die scha “ _ 80 sa 3 te gesten der hetag oder durch Begrenzung Wendigkeit einer erneuten - An- Notstandstooferenz fest, dass 

Syrer ansuben werden _ vor Generalinspektor des Gemewe- der zujäsrigen Entfernungen, ist kurbelung der Baubrancfae hat Deibstoffe nur noch gegen Bar- 

allem mit dem 25eh das Mandat SCDS ’ Tat-Aluf (Bn^degenem) durchaus mögKch. erklärte Ver- das Wohnbaumimsterium eine Zahlung vertanft werfen kön- 
der UN-Tnmpen im Golan zn ' Jizcli:ik: Ben "P OVy bei krhrsmmister Gad Jakobi. Reihe von Programmen bereit- neu, nachdem auch dea Tank- 

erneueru. ist aUenfings s< *l twsfei ’ er cine ^ Knrses tür Ge- Zur Verhütung von Telefon- joiese Erklärung gab Wohn- steHeohesitzera keine Bankfcredi- 

teinesw «3 eesaet. dass die So- nie "°ff»* !re - Bei der Feier war- zellenfiebstäbjen wurde m Tel- bauimnister Abraham Ofar in “ teehr zugebilligt werden, 
wieta Dr Kissfafier Sn seinen ^ die Offi^ersrangabzeicben Aviv eine beswidere Streife ein- j erU salem ab. Er sicherte gewis- 
N^osttermühS völlig 6rie ^ Abnriv«^^ Kmaraver^ ^klärte Seteich Jaaber M der Bansperre . HISTADRUT 

Handbsseawerfeu- Dw haben entsprechend den Erforfernisseh 1 

■ Schmuei Femmann, welcber sich fconsnumster, der erstmals m der der B rancbe m 

^ besonders amgezeidmet hatte, Knesaet arf eine Apfage aut- ^ ^ ans einer Ktatfeti PENSIONEN 

SÄ-tsr— - äkmä Ä“ärs= 

Scbnfidbigeii durchaus nicht w— ■ mn —rai i i iniii^iin — mKNww i to— di«es Jahres em Ansteigen von pmsionsbereebtigte nicht zu¬ 


dem Wege der stiDen Diplomatie 
Israel und die Araber einander 
soweit' anzunähem, dass eine 
akute Kriegsgefahr dadurch ge¬ 
bannt wird. Mehr nod: es wirf 
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aus dem Lande 


te in den Beziehungen zn ihren 

Scbüfcdlugeji durchaus nicht wm 1 in 11 m ..'r™iiiniHPinni»*nnnafc«44naa^»«ami"»"""v“ 

völlig souverän. Bride müssen 
nämlich bis zn dnun gewissen 
Grad die Wünsche bezw. Forde¬ 
rungen ihrer NahostvasaDen be¬ 
rücksichtigen. ^ _ Di e Sta dt verw altu ng von Haifa internationale Klub der Hotel- 

ln «fieser Beziehung ha ben es ^ njehr ^ 9 MüHouen IL portfera und Empfaogsbeamten, 
dSe Russen wahrschrintich schwe- V{m ihrem Gesaattbiriaet in HB- hat seinen 22. Kongress, an dem 
rer als die Amerikaner. Je he von 270 Mfflionea BL einspa- 450 Delegierte aus 15 Staate® 
mehr es nämlfcb den Aiatarika- in ^ TI vor a nem durch Verzicht teilcenommen hatten, abceschlos- 
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gleich Zahlungen aus ihrem 
Fonds und von anderen Stellen 
erhalten können. Das Penaioos- 
recht bei der Histadrut wirf 
nach zehnjähriger Zugehörigkeit 
zum Fensiousfonds unter Hinzu- 
fügung von 35% Zinsen z uro 


rer als die Amerikaner. Je he von 270 Müliouen BL einspa- 450 Delegierte aus 15 Staate® ~7_ D ‘f SIcheih ritstrfif- 

mehr es «mmlfch den Amerika- ^ w aDem durch Verzicht teil genommen hatten, abgesehlos- ^ aben M «lidi an Westnfer- M feuderregefe ,g soll je*«* 
nen* gelingt, den rmsisefaen Ein- JJJtatt vordringliche Ausgaben «n. Viele Kongressteilnehmer eme Terronstengi^pe 

ftaa in den arabisch« Staut« ^ ^ den ^ ^ bWben ^ ^ Run dreisen in au^hoten, welche der unter «JK 

znrüdtzodiängTO «md sei es and» T^-.. syrischem Einfluss stehenden *e auch Zahlungen von anderer 

nur dadurch, dass ihr eigener ^ UaUa xnrdea al- LEHRER ZIEHEN 1 ^-Zaikn'-Organisation angehörte Sei« erhalten wwdeu^nf jeden 

T- r? .. .. EoenraHs m üatta weroen ai- Lehkek *, s TLriteÜ«!«- «fieser FaI1 Dur 006 20prozeDtige Ver* 

y ß Versod» unternommen, um DIE KONSEQUENZEN “ anstmg ihres Anteils erhalten. 

Mfis«, die Sowjets auf Shte m ehxr gossen Koalition im Zwei der drei Lehrer, deren ^ 

arabischen Nahnstwrirnndetoi staätnt m gefengen. . Ausscheiden ans dem Lehrerbe- JJ 3 * rV . ei ? aftetcn ? nd 0130 ■ ..— 

irgend «ln« Dmefe ausSten. _ . ruf die Upschitz-KomrrrtssicMi Waff «) und Sprengstoffe. n™«..-™- __ 

Trotz allem darf man wohl an- &» JeroMl«m 1 e™ ne ^® der VemachlSssignng Di- B wrd “ögenomm«». DIEBSTA^^ BO DER 

nebmen, dass nach Waldhrostok WasswqwDe entdeckt^ die bis ^ Auf ^ bea bfii ^ Be si«nmg das? Mitglieder dieser Groppe FtUGHAPEN- 

dic Sttmifion im Nahen Osten zn 600 Cbm Wasser pro Stunde der $chüIer nach Maalot emp- am 22. August dieses Jahres ei» KONTROLLE 

für die nächste Zukunft stabil mit einem Chlorgehalt von mir bereits ihren Handgranate im Arbeitsamt von* Em Tonristenpaar behauptet, 

hkübea wW imd das ist vom 57 mg pro Liter geben kann. 3 ^ 1 ^ «^järt. Es handelt sich Hebron zur Explosion brachten, j dass es während der Sichwheiw- 
Ssraeliscben Standpunkt gesehen, per Wassets^egri des Kiime- hierbei wn den Gadna-Ertieher Der Groppe gehörten auch zwei kontrolie auf dem Ben Gurion- 
«ewiss rin grosser VorfriL nt-Sew stieg nach den letzten Jona Amrussä, der den Ausflug israelische Araber an. von weT- Flughafen in Lod bestohlen wor- 

Äflurftegs mi auch jetzt Regenfän« am drei Zentimeter leitete, und tim den Lehrer Zion ch-n einer verdächtigt wirf, am den sei. Dw Touristen beklagten 

nodt überraschende E&twiddtm- m Im Ses haben ach damit Coi«®. Beide Lehrkräfte hatten 27. Jebroar diefts Jahres hi Ne- sich zugleich über unfreundliche 

Di* writerc fflTTf MliBo nen. Knhik- nach dem Tcrroransdilag vor- tama eine Handgranate zur Ex- Briiandlung durch die-Sicher¬ 
ster können von der Wassefttscxveo aagesam- übergehend in Tiberias unter- plosion gebracht zu haben. Die heiisbeamten und über die Tai* 

t TT.., f, h .m ms«3wik dass tneTL xäcäitet.und sfcb gestern von ih- Uhtersi»hnng wW von den SS- aache, dass ihre Anzeige nkhi 

riete»<3«!aa» järiiidtoDer ScMnsseFi der ren SchuHdassen verabschieden. darbötsorg»h«n/fcmsssetzL sofort behandelt wurde. • 
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